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M „NaHWten " erschUnen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , ^ jähr¬
licher Monnementspreis1 M.
SV M . resp. 1 Mk. 65 Mg.
— Man abonniert bei allen
Postanfialten, in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . S.
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Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg., für ansländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen -Expeditionen von F.
Büttner und Ant. Päruffeff
Haarenstraße Nr. 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
Herren E . Schlotten.MSchekkr

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde- wrd Landes - Jmteressen.

^ 10 ^ . Oldenburg , Montag , den 8. Mar 1899. XXXM. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Der AücklritL Kreycineis.
* Oldenburg. 8. Mai.

Aus Paris kommt die überraschende Meldung , daß der
Kriegsminister Frehcinet am Sonnabend sein wenig be¬
neidenswertes Amt niedergelegt hat und der Arbeits¬
minister Krantz zum Kriegsminister ernannt ist. Auch
Freycinets Rücktritt hängt mit der Dreyfusasfäre zusammen.Sein Entschluß ist zurückzuführen auf die Behandlung , die
er am Freitag Abend in der Deputiertenkammer bei der
Erörterung der Suspendierung der Vorlesungen des
Historikers Duruy vor der Kriegsschule zu erdulden hatte,
lieber den Verlauf der Sitzung wird aus Paris berichtet:

In der Deputiertenkammer tadelte Gouzy am Freitag die
Suspendierung der VorlesungenDuruys . Die Regierung scheine
von auswärts sich Rat zu holen ; derartige Ratschläge seien
oft schlecht . (Lachen .) Redner spricht werter sein Erstaunen
über das Verfahren gegen Duruy aus ; man habe zwar nicht
diesen selbst , sondern seine Vorlesungen suspendiert; er könne
darin aber keinen Unterschied finden. (Beifall aus der äußersten
Linken.) In dein Verhalten Duruys könne er nichts finden,
was das Verhalten seiner Schüler erklären könne. Duruy
habe sich in seinem Verhalten sowohl wie in seinen Schriften
stets als Patriot gezeigt . (Beifall .) Gouzy fragt schließlich
den Kriegsminister, welche Maßnahmen er zu ergreifen gedenke,
um die begangenen Ungesetzlichkeiten wieder gut zu machen.
Kriegsminister F rey ein et erwidert, Duruy sei in einem Artikel
für die Unschuld Dreyfus ' eingetreten; dieser Artikel habe
verletzend aus seine Schüler gewirkt , welche ein¬
stimmig eine Kundgebung gegen ihn veranstaltet
hätten . (Widerspruch auf der äußersten Linken; Lärm .) Er,
der Minister , tadle diesen Artikel nicht, verurteile ihn auch
nicht ; aber derselbe hätte auch Deputierte unangenehm berührt.
(Unterbrechungen.) Freycinet fährt fort : „Sie tadeln an den
Schülern der Kriegsschule das , was Sie selbst thun , da Sie
mich fortwährend unterbrechen." (Der Präsident rügt die
fortwährenden Unterbrechungen.) Es hätten nicht einzelne
Schüler „Demission" gerufen, sondern alle. Die Kundgebung
sei nicht zu loben, aber sie sei eine spontane und allgemeine
gewesen . Die Schüler der Kriegsschule seien von dem Leiter
derselben getadelt worden, also sei nicht der Lehrer allein
Gegenstand eines besonderenVorgehens gewesen . Duruy hätte
wegen seines letzten Artikels wohl Vorhaltungen verdient.
Nach vielfachen Unterbrechungen fährt Freycinet fort : „Ich
halte daran fest , es ist unzutreffend, daß Duruy geopfert werde,
während seine Schüler unbestraft geblieben wären . Daß die
Vorlesungen suspendiertworden sind, ist doch etwas , was öfters
vorkommt. Der Leiter der Kriegsschule übte nur sein Recht
aus , und zwar mit Festigkeit und Takt, und ich billige sein
Vorgehen; er handelte im Interesse der Ordnung ." Der
Lärm während der Rede des Ministers wird schließlich
so groß , daß Freycinet seine Rede abbricht und mit
den Worten : „Es wird mir unmöglich gemacht,
weiter zu sprechen ", die Tribüne verläßt.

Infolge dieser Vorfälle hat Freycinet am Sonnabend Vor¬
mittag dem MinisterpräsidentenDupny seineDemissionübersandt.
Dupny hat sofort den Ministerrat zusammenberufen, welchem
Freycinet nicht beiwohnte. Nach dessen Beendigung begaben
sich mehrere Minister , darunter Delcaffä, Guillain und Lockroy,
zu Freycinet mit der Bitte , von seinem Entschluß abzusehen.
Freycinet erwiderte ihnen jedoch , daß sein Alter und die
Anstrengungen der letzten Monate ihm nicht gestatteten, das
Portefeuille des Krieges zu behalten.

Eine Note desAgenceHovas teilt mit : Freycinet verhehlte
nach Schluß der Sitzung der Deputiertenkammer den : Minister¬
präsidenten Dupny gegenüber nicht, daß die Vorgänge in
derselben ihm den Gedanken nahegelegt hätten , seine Demission
zu geben . Dupny versuchte ihn von seinem Entschluß abzu-
vringen. Freycinet erklärte jedoch in dem das Demissions¬
gesuch enthaltenden Schreiben an Dupuy vom Sonnabend Vor¬
mittag , er glaube, obwohl er es bedauere, sich von seinen
Amtsgenossen trennen zu müssen , dennoch von seinem Entschluß
nicht abgehen zu können. Bei ruhiger Ueberlegung sei er nur
noch in seiner ersten Auffassung der Vorgänge in der gestrigen
Kammersitzungbestärkt worden. — Nach dem „Verl . Tageblatt"
wird in politischen Kreisen der Rücktritt als Konsequenz der
Differenzen zwischen Freycinet und Dupuy ange¬
sehen . Dupuy scheint seit einiger Zeit nach der Entscheidung
des Kassationshofes zu entschiedenem Vorgehen gegen die
Schuldigen entschlossen , während Freycinet zu temperieren
versuchte . Gewisse Artikel des mit Freycinet befreundeten
Deputierten Lanessan und der Brief des Generals Gallifet,
worin allgemeine Verzeihung gepredigt wird, gelten als von
Freycinet inspiriert.

Einem Vertreter der Liberts hat Freycinet über die
Gründe seines Rücktritts salbendes erklärt : „Ich hatte nicht
darnach verlangt , Kriegsmimster zu werden, und ich habe
das Portefeuille nur angenommen, um eine Pflicht zu erfüllen,
die mein Patriotismus mir in einer schweren Stunde anferlegt

hat . Ich habe mein Bestes gethan, um die DienstzuchL in
der Armee sowie das Vertrauen des Landes zur Armee auf¬
recht zu erhalten. Ich konnte daher auf eine solche Haltung,
wie sie die Kammer gestern bot, nicht gefaßt sein . Ich habe über
Duruy in Worten gesprochen , die niemand verletzen konnten; ich
habe seinem Talent und seinen Verdiensten Anerkennung gezollt.
Ich kann mir die heftigenUnterbrechungenvon gestern nichtanders
erklären, als daß es Obstruktion war . Mein Alter und meine
physischen Kräfte gestatten mir nicht, einer solchen Obstruktion ein
zweites Mal die Stirn zu bieten. In den 20 Jahren , die
ich als Senator , als Abgeordneter und als Minister verbrachte,
bin ich niemals so behandelt worden." Der „Temps " be¬
zeichnet den gestrigenTag als einen verhängnisvollen und den
Rücktritt Freycinets als ein Ereignis , das schwere und un¬
vorhergesehene Folgen nach sich ziehen könne . Die Ver¬
antwortung schreibt der „ Temps " den Radikalen zu. Dank
deren Maßlosigkeit sei alles verworren und alles hente dem
Zufall überlassen. Gestern herrschte Wirrwarr ün Parlament,
heute herrscht Wirrwarr in der politischen Lage, und infolge
einer fatalen Gegenwirkung herrscht Unsicherheit und Be¬
unruhigung in der öffentlichen Meinung . Die zu den Anti¬
revisionisten hinüberneigende „Liberts " schreibt : „ Da sind
wir nun angekommen! Wir hatten einen hervorragenden
Kriegsminister, dessen politische Vergangenheit und dessen Rock
den bürgerlichen Elementen der Nation kein Mißtrauen ein-
slößen konnte. Er genoß das Vertrauen der Armee, und nun
wird er gezwungen, sich zurückzuziehen , weil er den Radikalen
die Armee nicht ausliefern wollte. Die Nation wird ihm
ihre Achtung nicht verweigern. Das ist der fünfte Kriegs-
Minister in weniger als einem Jahre , wann wird der sechste
gehen ? Glückliches Land !"

Der Rücktritt Freycinets ist ein neuer Beleg dafür , eine
wie ernste Lage der Dreyfushandel in Frankreich
geschaffen , welche Verwirrung und Zerfahrenheit er im
ganzen Staatswcsen und Staatsleben angerichtet hat . Binnen
10 Monaten ist Freycinet der fünfte Kriegsminister,
der sein Amt abgiebt, die interimistischeVerwaltung durch
Lockroy nicht einmal eingerechnet; binnen 10 Monaten hat
der Dreyfushandel die Generäle Billot , Zurlinden , Chanoine
und die beiden bürgerlichen Minister Cavaignac und Freycinet
zur Strecke gebracht; es ist also nicht zu viel gesagt, wenn
man behauptet, die Krise im Kriegsministerium der Republik
scheine sich zu verewigen.

Zum Nachfolger Freycinets ist der bisherige Minister
der öffentlichen Arbeiten, Krantz , ernannt worden. Dieser
steht im 50 . Lebensjahre und war bis zu seinem Eintritt in
das Ministerium Dupuy im November vorigen Jahres
zweiter Vorsitzender der Depntiertenkammer. Er ist Staats-
ingenienr und war seit 1891 Abgeordneter. Krantz ist der
Sohn des bekannten Leiters der 1878er Weltausstellung.

Das Portefeuille des Ministers der öffentlichen
Arbeiten hat der Senator Monestier erhalten.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der kommandierende General des XI . Armeekorps
und Generaladjutant des Königs von Württemberg, Frhr.
von Falkenstcin , ist in der Sonnabend -Nacht in Straßburg
gestorben. Er hatte trotz seiner Erkrankung noch an den
straßbnrger Festlichkeiten der letzten Tage teilgcnommen.
Frhr . von Falkenstein gehörte seit dem Jahre 1859 der
Armee an und galt als einer der tüchtigsten Korps-
kommandcnre, der wiederholt vom Kaiser und vom König
von Württemberg mit hohen Auszeichnungen beehrt wurde.

— Der schon seit längerer Zeit erkrankte Kardinal
Erzbischof von Köln , Philipp Krementz , ist in der
Nacht ans Sonnabend im 81 . Lebensjahre verstorben.

Er wurde im Jahre 1842 in Trier zum Priester geweiht.
Als Prediger und Seelsorger stand er in großem Ansehen,
auch in den vornehmeren Kreisen . Am 22. Oktober 1867
wurde er zum Bischof von Ermland gewählt und am
24. Mai 1868 zu Frauenburg inthronisiert. Ans dem
vatikanischen Konzil 1869/70 gehörte er zu der gegen die
kurialistischen Tendenzen opponierenden Minorität . Am
19 .

' Februar 1870 veröffentlichte er zwar eine Erklärung
gegen Döllingers Kritik des die päpstliche Jnfallibilität (Un¬
fehlbarkeit) betreffendenAntrages , Unterzeichnete aber noch die
Erklärung , welche die ' Opposition vor der entscheidenden
Sitzung vom 18. Juli 1870 dem Papst überreichte. Ende
August 1870 nahm er an der Versammlung deutscher Bischöfe
zu Fulda teil und Unterzeichnete den Hirtenbrief derselben.
Das Jnfallibilitätsdogma verkündete er bald darauf in seiner
Diözese , schloß sich durch Unterzeichnung der Hirtenbriefe vom
Mai 1871 den entschieden infallibilistischen Bischöfen an und
verhängte über die antiinfallibilistischen Geistlichen seiner
Diözese Suspension und Exkommunikation. Dieses Vorgehen
Veranlaßt« im März 1872 einen Konflikt mit der preußischen
Staatsregiernng , in welchem er sich hartnäckig weigerte, die

Staatsgesetze ohne Vorbehalt anzuerkennen, und welcher am
25. September 1872 mit der Sperrung der Temporalien
endete. Weitere Konflikte mit der preußischen Regierung
vermied jedoch K ., sodaß er der Absetzung entging. Aus
Wunsch der preußischen Regierung ward er 1885 an Stelle
von P . Melchers zum Erzbischof von Köln ernannt , 1893
erhielt er die Kardinalswürde.

Der Kaiser, welcher bereits vor einiger Zeit sich tele¬
graphisch nach dem Befinden des Erzbischofs erkundigte, hat
anläßlich des Ablebens desselben der „ Köln. Volksztg ."
zufolge dem Domprobst Berlage in Köln durch den Geh.
Kabincttsrat von Lucanus telegraphisch niitteilen lassen, daß
er die Meldung von dein Hinscheiden des Kardinals Erz¬
bischofs Krementz niit tiefem Bedauern entgegengenommen
habe und dem Metropolitankapitel sein inniges Beileid ans¬
spreche . — Wie die „Köln . Volksztg." weiter erfährt, soll
die Leiche des Kardinals Krementz heute einbalsamiert und
Freitag im kölner Dom beigesetzt werden.

— Die Trauerfeier für Eduard von Simson fand am
Sonnabend Mittag in der neuen Kirche an Berlin statt . Außer
den nächsten Leidtragenden waren erschienen in Vertretung
des Kaisers Prinz Friedrich Heinrich und Prinz Joachim
Albrecht von Preußen , ferner der Reichskanzler Fürst zu
Hohenlohe, die Staatssekretäre und Minister , das Präsidium
des Reichstags mit dem Grafen Ballestrem an der Spitze,
zahlreiche jetzige und frühere Mitglieder des Reichstags und
beider Häuser des Landtags , Reichsgerichtsprästdent Or . von
Oehlschläger und viele Reichsgerichtsräte, Bürgermeister
Kirschner usw. Chor- und Gemeindegesangeröffnete und schloß
die Feier. Prediger I -ia . Kirmß hielt die Trauerrede -und sprach
Gebet und Segen . In seiner warmen , bewegten Ansprache
gab der Redner ein kurzes Lebensbild Simsons , der an den
großen Ereignissen des scheidenden Jahrhunderts thätigen
Anteil genommen habe, und dessen vornehme Bescheidenheit
und hohe Begabung im öffentlichen und im Familienleben
ihm aller Herzen gewonnen habe. Nach der Feier setzte sich
der Leichenzug nach dem Kirchhof der neuen Kirche in Be¬
wegung, wo die Beisetzung stattfand . Dem Leichenwagen und
zwei besonderen Kranzwagen folgte ein sechsspänniger Gala¬
wagen des Kaisers.

— Aus Anlaß der 150sten Wiederkehr des Tages,
an dem die fürstliche Familie von Thurn und Taxis ihre
Residenz von Frankfurt a . M . nach Regensburg verlegte,
verlieh der Prinzregent von Bayern dem Fürsten Albert
von Thum und Taxis den Titel eines Herzogs zu Wörth
und Donaustauf . Fürst Albert von Thum und Taxis
hat aus Anlaß des Jubiläums größere Beträge für ver¬
schiedene . gemeinnützige Zwecke in der Stadt Negensburg
gestiftet.

— Im Reichstag arbeiten jetzt nebeneinander 16, im
Abgeordnetenhause sogar 19 Kommissionen, während für das
Plenum in beiden parlamentarischen Körperschaften in diesem
Augenblick fast gar kein Beratungsstoff vorhanden ist.— Die „Kons. Korr." veröffentlicht folgendeparteioffizielle
Erklärung : „Durch die Zeitungen gehen Gerüchte über Kom¬
promißverhandlungen zwischen Konservativen und Centrum,
um die Kanalvorlage auf die Verbindung des Rheins mit
dem Dortmnnd -Ems -Kanal zu beschränken . Wir sind er¬
mächtigt, zu erklären, daß diesen Gerüchten jede thatsächliche
Unterlage fehlt."

— Im hannoverschen Wahlkreis Melle - Diepholz ist
nach dem amtlichen Wahlergebnis der nationalliberale Hof¬
besitzer Wamhoss mit 7953 gegen 6896 deutschhannoversche
Stimmen gewählt worden.

—7 Der Nachtragsetat ist dem Bundesrate zuge¬
gangen. Es werden im ganzen 8,439,990 Mk. gefordert,
1,642,260 Mk. sind angesetzt zu Teuerungszulagen für Unter¬
beamte ; diese sollen als widerrufliche und nicht pensionsfähige
Zulagen gewährt werden. Im Etat des Auswärtigen Amts
werden u . a . gefordert 220,000 Mk. zum Ankauf eines Hauses
für die Zweiganstalt des archäologischen Instituts in Athen,
50.000 Mk. zur Linderung der Hungersnot im ostasrikanischcn
Schutzgebiete , 100,000Mk. als Entschädigung für die Gebrüder
Denhardt . Im Reichsamt des Innern werden für eine neue
Stelle des Vortragenden Rats 7500 Mk gefordert, zu Ein¬
richtungen aus dem Versuchsfelde der biologischen Abteilung
56.000 Mk. ; als Zuschuß zu den Kosten der Ausrüstung der
Südpolarexpedition sind als erste Rate 200,000 Mk. angesetzt;
die ganze Forderung beläuft sich aus 1,200,000 Mk., die sich
aus fünf Jahre verteilen. Im Postetat sind zu Unterstützungen
für Witwen und Waisen von vor dem 1 . April 1897 ver¬
storbenen Beamten 160,000 Mk., für Umlegung und Unter¬
haltung der Telegraphen- und Rohrpostlinien 800,000 Mk.,
für Vervollständigung der Telegraphenanlagen 1,600,000 Mk.
angesetzt.

— Der außerordentliche Vcrbaudstag deutscher
Post - und Telegraphen - Assistenten , der hauptsächlich
zur Beratung über die Stellung des Verbandes zur Reichs-
postverwaltnng einberufen war , wurde am Freitag durch eine
geschlossene Sitzung des Verbmidsausschnsses und des Vcr-
bandsvorstaudes cingcleitct. Dieselbe führte zu einem völligen
Friedcnsschlnß mit der Reichspostverwaltung . In



ber Debatte verwahrten sich die einzelnen Redner energisch
gegeir die Behauptung , als ob der Verband bei dem Ein¬
gehen auf die Wünsche der Postverwaltnng sich etwas ver¬
geben habe. Die Kämpfe des Verbandes seien nicht Selbst¬
zweck gewesen , sondern nur Mittel zum Zweck , und seien nun
durch das Entgegenkommen des Staatssekretärs v . Podbielski
gegeikstandslos geworden. Der Friedcnsschlus; liege im
Interesse beider Teile . Dem Vorstande sind zu seiner
Haltung zahlreiche Zustimmungserklärungen von Ortsgruppen
zugegangen. — Nach dem Geschäftsbericht ist die Mitglieder¬
zahl im letzten Jahre von 12,283 aus 13,942 gestiegen , das
Vermögen betrügt 141,919 Mk. Die Einnahmen betruaen
815,961 Mk. Die Ausgaben 847,233 Mk. Die 15 Betriebs¬
stellen des Verbandswareuhauses setzten für 661,970 Mk.
Waren um.

Ausland
England.

Lord Rosebery , der frühere englische Premierminister,
Zieht sich vom politischen Leben völlig zurück . Er hielt am
Freitag Abend im City Liberal Klub eine Rede, in welcher
er sagte, er habe nicht die Absicht , in daZ aktive politische
Leben zurückzukehren.

Russland.
lieber die Idee der Friedenskonferenz sagt das

„ Journal de St . Petersbourg " in einem Leitartikel, daß der
im Rundschreiben vom August v . I . gemachte Vorschlag nicht,
wie man behauptet hat , dem Schritte entsprungen sei, den
einige Mitglieder der pester internationalen Konferenz von
1896 bei der russischen Regierung thaten . Es hieße die Be¬
deutung des russischen Vorschlages abschivächcn , wenn man
ihm diesen Ursprung zuschreibt . Der Vorschlag habe seine
Quelle in den ständigen Ueberlieferunqen Rußlands
und in dem Gedanken seines Kaisers . Rußland verfolge
seit langer Zeit das Ziel, die allgemeineFricdcuslage gefestigt
und verewigt zu sehen.

Die Meldung der „ Daily News", es seien von russischer
Seite Vorstellungen wegen der Ernennung des Prof . Frhrn.
v. Stengel zum deutschen Delegierten bei der Abrüstungs¬
konferenz erhoben worden, ist erfunden.

Spanien.
Die spanische Regierung wandte sich, da Aguiualdo

sich geweigert hat , mit den Spaniern über die Freilassung der
spanischen Gefangenen zu verhandeln, nach Paris mit dem
Ersuchen, der französische Botschafter in Washington , Cambon,
möge mit der Regierung der Vereinigten Staaten in Verhand¬
lungen eintretcn, um die Freilassung der Gefangenen durch¬
zusetzen gemäß der Festsetzung des Friedensvertrages.

Amerika.
Nach einem Telegramm des „ Newyork Hcrald " ans

Washington hätten die Abgesandten Aguinaldos gegenüber
der Philippincn -Kommission die Souveränität der Ver¬
einigten Staaten über die Philippinen formell zugcstandcn.

Ms dem Großherzoyrum.
,D -r NaSdruS unsere - mir « «rrelv - nd-nz-eiS -n v-ri -b-n -n Lrixinnlberlchr

ist nur Mir genauer Ou -ü-nangLbe gestane -.. Mirreilungen uns Bericht,
über loiaie Boitommnisi « ftnr der Redaktion nerr wiiNoinmin .!

Oldenburg , 8 . Mai.
* Vom Hose. Se . K. H . der Erbgroßherzog hat

am Sonnabend Nachmittag den Platz und die Baulichkeiten
für das Trabrennen auf dem Donncrschwcer Exerzierplatz
besichtigt.

Die erbgroßhcrzoglichcn Herrschaften und die
HerzoginSophie Charlotte nahmen gestern Morgen am
Hauptgottesdienste in der Lambertikirche teil. Nachmittags
wohnten die hohen Herrschaften nebst Gefolge dem Radwett¬
fahren auf der Rennbahn bei der Klosterbranerei bis znm
Schlüsse bei.

Die Herzogin Sophie Charlotte begicbt sich am
Mittwoch in Begleitung der Hofdame Frl . von Jonunis
zum Kürgebrauch nach Pyrmont.

* Der Krouprinz vollendete an diesem Sonnabend
das 17 . Lebensjahr . Anläßlich des Geburtstages hatten die
fiskalischen Gebäude Flaggenschmuckangelegt.

// Ernennung . Der Kaiser hat den grvßhcrzoglich
oldenburgischen LandgerichtsratDunkhase zum kaiserlichen
Regierungsrat und Mitglieds des Patentamtes ernannt.

Das diesjährige Manöver des iX. Armee¬
korps findet in Divisions - Verbänden unter Leitung der
Divisions - Kommandeure statt . Die 19 . Division —
Kommandeur : Se. Exc . Generalleutnant v . Blumenthal —
wird die Manöver -Uebungm voraussichtlich vom 29 . August
bis 9. September im Gelände südlich der Aller abhaltcn.
Folgende Truppen nehmen an den Hebungen teil : 37.
Infanterie-Brigade (oldenb. Jnf .-Regt . Nr. 91 und Jnf .-Regt.
Herzog Friedrich Wilhelm von Brauuschweig ( ostfriesischcS)
Nr. 78). 38 . Infanterie -Brigade (Füsilier -Ncgt . Gcneral-
Feldmarschall Prinz Albrccht von Preußen (hannoversches)
Nr. 73 , 1 . Hann. Jnf .-Regt . Nr. 74 ) . Oldenb . Drag .-Negt.
Nr. 19 , 2 . Hann . Feld - Art .- Negt . Nr . 26 , zwei Kompanien
des Hann. Pionier -Bataillons Nr. 10 und ein Detachement
des Hann. Train-Bataillons Nr. 10 . Se . Exc. der kom¬
mandierende General des X . Armeekorps, v . Bomsdvrff,
wird an einigen Tagen den Manöver -Uebungm beiwohnen.
Die Entlassung der Mannschaften zur Reserve findet am
Tage nach der Rückkunft aus dem Manövergelände statt.

* Der hiesige Mannergesangverein „Licder-
kranz " stattet am Himmelfahrtstagedem Verein „Orpheus"
in Leer einen frcundnachbarlichm Besuch ab . Die Rückfahrt
erfolgt mittels Extrazuges.

* Die Teilnehmer an den Festspielen zum Jubiläum
des Dragonerregiments vereinigten sich Sonnabend Abend
zu einer fröhlichen Erinnerungsfeier im „ Fürsten BiSmarck. "
Nach einem solennen Essen wurde fleißig getanzt und in
gemütlichem Beisammensein das Andenken an das gemeinsame
Wirken aufgefrischt.

— Oldenbnrger Tnrnerbnnd. Zn dein am 14.
Mai d. I ., vormittags 10 Uhr, in der Union hics . siatt-
findenden 22. Kreisturntage sind zu Abgeordneten am
5 . Mai gewählt worden : Rigbers , Jockheck , Späth,
Schwantje I , Franke, Feye, Wiese, Neumann , Lcnchcr , Holz¬
kamp, Grube , und als Ersatzmänner: Grashorn , Hinrichs II
und Hellbrecht . — Das Ziel der diesjährigenHimmelfahrts¬

turnfahrt des Oldenb . Turnerbundes am Donnerstag , den
11. Mar , ist Huntlosen und zwar wird um 2 Uhr 45 Min.
mit der Bahn nach Sandkrug gefahren und von hier zu
Fuß durch die Osenbergs und das Barneführerholz , wo bei
der Jagdhütte Station gemacht wird, nach Huntlosen
marschiert. — Zur Vorbereitung auf das am 25 . Juni d . I.
in Jever abzuhaltende Ganturnfest wird am Sonntag , den
11 . Juni, in der Halle des Oldenb . Turnerbundes eine
Ganv orturnerstu nde abgehalten, in der die allgemeinenFrei¬
übungen nnd die Wcttübungen durchgeturnt werden. Das
Schauturnen auf dein Gautnrnfcste besteht außer aus den
allgemeinen Freiübungen und dem allgemeinen Riegenturnen
aus Sondervorsührungen , bestehend in Frei - oder Stab¬
übungen, in Keulenschwingen, im Gemeinturnen , an einem
Gerät oder in Vorführung einer Mnstcrriege einzelner oder
mehrerer Vereine, die sich zu diesem Zwecke zusammen gethan
haben.

* Das Posiassistenten- Examen haben vor der
Prüfungs-Kommissionder kaiserlichen Ober- Postdirektion Hier¬
selbst am Donnerstag , Freitag und Sonnabend voriger Woche
die PostgehilsenWchrkamp , Billentamp , Bohtmann,
Lohmann und Mciners bestanden.

-u- Oldcnbnrgcr Kricgcrbimd. Gestern Vormittag um
10 Uhr fand im „ Grafen Anton Günther " eine Sitzung des
Gesamtvorstandes des Oldenburger Kriegerbundes statt , in der
die geschäftlichen Angelegenheitenfür das am 17 . und 18 . Juni
in Wildeshauseu abzuhaltende Bundeskriegerfest sestgestellt
wurden. Der Vorsitzende , Generalleutnant z . D . von Legat,
crösfnete die Versammlung, hieß die Anwesenden freundlichst
willkommen und gedachte zunächst des schmerzlichen Verlustes,
die der Oldenburger Kricgerbund durch das Ableben des lang¬
jährigen Stellvertreters des Vorsitzenden, Kameraden Buch¬
halter Lütje, erlitten habe. Das Andenken dieses treuen und
ehrenwerten Kameraden wurde von den Anwesenden in der
üblichen Weise geehrt. Dann wurde den : Kassenführer,
Kameraden LandcZkasstcrer Hügel, das Wort erteilt zur Be¬
richterstattung über die Kassenverhältniffe des Bundes . Die
Rechnung ergab einschließlich des Bestandes vom Vorjahre eine
Einnahme von 7672,37 eine Ausgabe von 5401,34
sodaß ein Kassenbestaud von 2271,03 verblieb. Das Ver¬
mögen des Bundes wies gegen das Vorjahr eine Zunahme
von 434,47 „L aus. Die Rechnung ist vom Verein ehemaliger
19 . Dragoner geprüft und richtig befunden worden. Der
Kassenbestaud ist bei der hiesigen Spar- nnd Leihbauk belegt.
— Daraus wurde die Tagesordnung für den am 17 . Juni
d . I . in Wildeshauseu abzuhaltenden Vertretertag
folgendermaßen sestgestellt : 1 . Bildung des Bureaus . 2 . Vor¬
lagen des Protokolls des 26. Vertretcrtages . 3 . Bericht¬
erstattung und Rechnuugsablage durch den Vorstand, sowie
Entlastung des Kassenführers. 4. Anträge . Nm den Ort,
wo das Buudeskricgersest im nächsten Jahre abgehalten
werden soll , haben sich 9 Vereine beworben. Es sind dies die
Vereine: Vechta, Baut, Zetel , Blexen, Nordenham, Roden¬
kircher: , Elsfleth , Zwischenahu und Osternburg.

(ZZ ) Bcsitzwechscl . Das ,dci: Erben des weil. Land-
mannZ H. F. zum Buttel gehörende, au: Scheideweg belcgeue
Haus ist für 6750 an Herrn Ribken verkauft worden.

* Nttsall. Bei der Rückkehr von : Radrennen kam
gestern Nachmittag auf der Donnerschwcer Straße ein Rad¬
fahrer mit einen : Wäger: in Kollision. Der Radler stürzte
unter die Rüder des Fuhrwerks , kam jedoch zun : Glück ohne
Schaden davon , während das Fahrrad sehr erheblich
beschädigt wurde.

* Von einem Radfahrer nmgerannt wurde gestern
Abend auf dem Thcatcrwall der Gaststraße gegenüber ein
älterer Herr . Dieser kan: durch den Anprall zu Fall und
erlitt so erhebliche Verletzungen an: Kopfe, daß er sofort
ärztlicheHilfe in Anspruch nehmen mußte. Herr Or. Königer
legte den : Verletzten, der stark blutend in das Haus des
BarbierS Löffler gebracht war , einen Notvcrband an . Später
wurde die Wunde genäht. Ter Verletzte ist einige Tage
arbeitsunfähig . Der Radfahrer soll, wie uns mitgeteilt wird,
ein halbwüchsiger Bursche gewesen sein.

-t-
S Eversten , 7 . Mai . Die an: Sonnabend im Vcrcins-

lolal „ Odeon " stattgcsimdene gut bcsuchte Hauptversammlung
des Klub „ Odeon " beschloß , Großherzogs Geburtstag am
Sonntag , den 9 . Juli , durch einen Kommers im Vercinslokal
zu feiern . Die MonatSversammlungen finden von nun an
nicht mehr am ersten Sonnabend jeden Monats , sondern am
letzten Sonntag jeden Monats statt . — Das gestrige fünfte
Stiftungsfest des hiesigen Turnvereins verlief, wie übrigens
nicht anders zu erwarten war , in bester Weise. Namentlich
fanden die Turnaufführungen den wohlverdienten Beifall der
zahlreich erschienenen Zuschauer. Ein Ball beschloß die
Feier , welcher ebenfalls an Beteiligung nichts zu wünschen
übrig ließ.

lll Zwischen « !) !! , 7 . Mai. Unter Führung der Herren
Schnlvorsteher Rose, Hausmann Siefken-Seggern und Lehrer
Röbcn-Wcsterholt machten 14 Schüler der hiesigen Land-
wirrschaftsschule Freitag einen Ausflug nach der Kolonie
Danclsbcrg . Mit der Bahn ging cs bis Grüppenbühren , wo
der Schnlvorsteher der landw . Winterschulc in Delmenhorst,
Herr Barth , sich zu den Ansslüglern gesellte , dann zu Fuß
durch den Hasbrnch nach Falkcuburg, wo der schöne Park
beim alten Ämtshanse besichtigt wurde. Der Besitzer , Herr
Plate, nahm die Schar gastfreundlich auf . Bis Ganderkesee
ging cs noch weiter zu Fuß , dann mit der Bahn nach Delmen¬
horst; hier fand die Besichtigung der Dampfmühle und
Dampf -Korkschncidcrei von Plate statt , woraus man sich zur
KolonieDauelsbcrg begab. Hier wurden von Herrn Schwake,
dem Verwalter der Kolonie, die mustergiltigen Kulturen , die
Rieselw: eseu , der große Gcflügclhof nnd anderes gezeigt und in
Augenschein genommen und dann auf den : Rückwege noch eine
Mastkükcnzüchtere: besucht . Es ist erfreulich, daß auch jetzt,
nachdem die Schule geschlossen ist , derartige lehrreiche Ausflüge
den Schülern geboten werden.

(D Westerstede, 6 . Mai . Am gestrigen Tage hielt
der hiesigeStenvgraphcn - Vcrein „ Babelsberger" in
Büschs Hotel eine Versammlung ab. In derselben wurde
u . a . beschlossen , das in diesem Jahre hierorts stattsindende
Vcrbandsfcst der nordivestoldenburgischenStenographenvereine
Delmenhorst, Jever , Oldenburg , Varel , Wilhelmshaven : c . nicht
an: 4 . Juni, sondern erst am Sonntag, den 9 . Jul : abzuhalten. —
Hier herrscht augenblicklich eine recht rege Banlust . Gestern
wurde das Fabrikgebäude der hier im Bau begriffenenWnrst-

fabrik gerichtet. Herr Gemeindevorsteher Lanje hier erwarS
von Herrn Moritz Frank in Delmenhorst auf Grundheuer
einen im hiesigen Ort neben der Buchdruckerei des Herrn
Ries belegenen Bauplatz , auf welchemer ehestens einen
Neubau aufznführen beabsichtigt.

-s- Brrtjadingen, 6 . Mar , DaS Haus des Arbeiters
Vieting in Jsenserwisch brannte in der letzten Nacht nieder.
Die aus Mann, Frau und Kindern bestehende Familie er¬
wachte erst , als das Haus bereits in Flammen stand. S :e
konnten sich nur noch mit Mühe ins Freie retten . Von dem
Inventar konnte nichts mehr gerettet werden, zumal da jegliche
Hilfe fehlte, indem das Feuer völlig unbemerkt geblieben war.
Außerdem kamen einige Schweine, eine Ziege, eine Kuh und
ein Kalb in den Flammen um . Das gesamteInventar sowie
auch das Haus selbst sind versichert.

O Brake, 7 . Mai. Mit dem Neubau des hiesigen
Bahnhofsgebäudes werden auch die übrigen Bahnhossanlagen
eine wesentliche Veränderung und Erweiterung erfahren.
Außer einer großen Reinigungsanstalt für Viehwagen wird
u . a . auch eine große Lokomotivdrehscheibe erbaut worden, auf
der die größten Lokomotiven der oldenburgischenBahn , die
hier bislang nicht wenden konnten. Rann : haben. Die
Drehscheibe soll 15 Meter lang werden.

A Delmenhorst, 7 . Mai. Die von den hiesigen Sozial¬
demokraten heute veranstalteteMaifeier wurde in üblicher
Weise abgehalten. In den : Festznge bemerkten wir 14 Fahnen
und ca. 300 Personen . Im Verhältnis zu der hiesigen zahl¬
reichen Arbeiterschaft ist das nur eine geringe Zahl . Der
Zug bewegte sich in aller Ordnung durch die Straßen. Daran
schlossen sich nachher in Meistens Hotel Belustigungen ver¬
schiedener Art.

T Norderschwei, 7. Mai . Der Fleischbeschauer I.
W . Weser hat mit dem 1 . Mai d . I . sein Amt medergelegt.
Z . Zt . ist nur der Tierarzt Niebcrding in Seefeld als
Flcischbeschanerfür die Gemeinde Schwei thätig . In Ver¬
hinderungsfällen wird derselbe durch den Fleischbeschanerin
Rodenkirchen vertreten.

k. Vnrel , 7 . Mai. Gestern hielt der Vareler Reit¬
klub im „Viktoria-Hotel" eine Versammlung ab. Es wuros
beschlossen, sich mit den : Vorschläge an den Vorstand des
nördlichen Züchterverbandes zu wenden, mit den in: August
stattfindenden Leistungsprüfungen ein Wettrennen zu ver¬
binden. Jedenfalls würde sich die Veranstaltung dadurch be¬
deutend interessanter für das gesauste Publikum gestalten.
Der Reitklub würde etwa 2—3 Rennen veranstalten und sich
verpflichten, die Kosten für Herrichtung der Tribüne uno
sonstigen Auslagen zu tragen , dagegen dann auch das Entree
erheben . Ferner wurde beantragt , den Vorstand des Züchter¬
verbandes zu veranlassen, daß neben den sonstigen Preis¬
richtern noch 2 Preisrichter aus der Mitte des Reitklubs ge¬
wählt würden, nm über die Prämien bezw . den Siegespreis
beim Rennen zu entscheiden . Es wurde vorausgesetzt, daß dis
Stadt wie in: vorigen Jahre den Rennplatz unentgeltlich zur
Verfügung stellt.

8 Bant , 8 . Mai . Der banter Konsumverein wählte in
seiner au: Sonnabend abgehaltcnen Generalversammlung dis
Herren Behrens , H. Müller , C. Müller , Kramer und Kien;
zu Revisoren bestimmte man die Herren Wendt , Arna ! und
Bahr . — Bei der wilhelmshavenex Filiale der oldenburgischen
Spar- und Leihbank ist ein Konto-Korrent eingerichtet worden.
— Die Angelegenheit der Inventur in der tonndeicher Ver¬
kaufsstelle wurde noch nicht geregelt; man will das Ergebnis
der nächsten Inventur abwarten . — Für den zum Ha :g»tlehrer
in Spohle ernannten Herrn Lehrer Stolle ist Herr Nebenlehrcv
Helms von Altjührden nach Bant X versetzt worden.

-n- Barfiel , 7 . Mai. Wie wir erfahren, ist der im
Januar dieses Jahres in unserem Nachbarorte Elisabethfehn
gegründete Kriegerverein in den oldenbnrger Kriegerbund aus¬
genommen werden. Der Verein, an dessen Spitze Herr
Kanalaufseher Sicmer steht, zählt 37 Mitglieder . Durch
seinen Beitritt hat der oldenbnrger Kriegerbund die stattliche
Anzahl von 108 Vereinen erreicht, ein Beweis , in welcher
Blüte das Kncgervereinswesen in unserem Lande steht.

Lutte» Lei Vechta , 7 . Mai. Am 16 . d . M. wird
hier eine Postagentnr eingerichtet, deren Verwaltung Fräulein
Maria Dierkes, die mit diesen : Tage zur Postagent ::: ernannt
ist, übertragen wird . Zum Landbestellbezirkder hiesigenPost-
agcntur werden gehören die Ortschaften Amerbusch, Ballast,
Höven, Lutten (Bhf.) , Osterende, Osterheide und Westerlutten.
Die Postsendungen werden der Postagentnr durch die Schaffner¬
bahnpost Delmenhorst-Vechta zugeführt.

-n- Löningen, 7 . Mai . Der Kreistag des Krcsies
Meppen hat in seiner letzten Sitzung den Weiterbau der
Bahn Meppen - Haselünne bis Herzlake genehmigt. Nun
wird mit dem Bau in nächster Zeit begonnen werden.
Voraussichtlich wird jetzt auch der oldenburgische Staat die
Bahn Essen - Löningen bis Herzlake durchbauen. In
ostfricsischen Zeitungen taucht in letzter Zeit das Projekt
einer Bahn von Papenburg über Werlte nach Löningen auf,
damit von Papenburg , wo ein ziemlich reger Schiffsverkehr
ist, ein direkterer Weg nach Osnabrück und dm darüber
hinaus liegenden Stationen geschaffen werde. — Die Klein¬
bahn Wcrltc - Lastrup - Cloppcnburg naht sich ihrer
Vollendung ; der Oberbau ist schon nahezu fcrtiggcstellt. —
In den : benachbarten Ellbergm ist in dem Stalle des Land¬
mannes Wind die Manl - nnd Klauenseuche ansgebrochen.

Ans den benachbarten Gebieten.
* Kiel, 7 . Mai. Die „ Kieler Neuesten Nachr." erfahren

aus angeblich zuverlässigster Quelle , daß die Kruppsche
„ Germaniawerst " durch weitere Grnndstücksankäufe in dem
Maße vergrößert werden soll , daß mindestens 7000 Arbeiter,
also etwa die dreifache Zahl der gegenwärtig dort Arbeitenden,
auf der Werft beschäftigt werden können.

Hamburg, 6 . Mai . Nach dreitägiger Dauer ist es
den angestrengten Arbeiten gelungen, die durch den Kabcl-
brand verursachten Störungen in: Betriebe des städtischen
Elektrizitätswerkes zu beseitigen . Die moralischen Folgen
dieses Vorfalles werden länger nachwirken. Die hiesigen
Gewerbetreibenden beginnen an der Zweckmäßigkeit des Ge¬
brauchs der von der. Centrale aus gelieferten elektrischen
Kraft zu zweifeln. — Die organisierten Kellner, welche
die Beseitigung der Abhängigkeit von Trinkgeldern erstreben,
verpflichteten sich durch einen soeben gefaßten BcrsammlungS-
beschluß , bei keinen: Wirte mehr zu konditionieren, der nicht
einen Minimallöhn von zwanzig beziehungsweise dreißig
Mark Zahlt.



EchWW a»s „Zur KEemrjtfmze
".

Der Unterzeichnete Vorstand der Allgemeinen Orts¬
krankenkasse der Stadt Oldenburg sieht sich infolge vielfacher
Anfragen, die von Seiten des Publikums an ihn gestellt
worden sind, veranlaßt , auf die „ Zur Kassenarztfrage" über-
schriebene Veröffentlichung Folgendes der Allgemeinheit zur
Aufklärung zu unterbreiten:

Bei dem im vergangenen Jahre mit den Herren Aerzten
vereinbarten Vertrag ist die Kassenverwaltung von dem Grund¬
satz ausgegangen , daß die ärztliche Behandlung nach den bei
den deutschen Ortskrankenkaffen üblichen Honorarsätzen zu
erfolgen habe ; es wurde daher ein Pauschalhonorar pro
Aopf der Mitglieder und Jahr vereinbart, welches, wie die
Betriebsergebnisse der Kasse pro 1898 ausweisen, durchaus
der in der Kassenpraxis üblichen Honorierung (— 3
pro Mitglied und Jahr ; vergl. Statistik des deutschen Reichs,
neue Folge . Die Krankenversicherung der Arbeiter.) ent¬
spricht . Es wurden nämlichbei einerJahresdurchschnittsziffer von
2920 Mitgliedern 9960 .64 also pro Mitglied 3 .41 ^ an
Arzthonvrar aufgewendet. Nachdem nun die Vertretung der
deutschen Aerztcschaft wiederholt auf den Aerztetagen
ein Honorar von 3 Mk. pro Mitglied und Jahr in der
Kassenpraxis als angemessen bezeichnet hat , vermag der
Kaffenvorstand nicht einzusehen, was die Unterzeichner des in
Rede stehenden Artikels dazu berechtigt, die Honorierung
ihrer Leistungen als „wahrhaft unwürdige" zu bezeichnen.
Da in dem der Kasse zugegangenen Kündigungsschreiben
nicht angegeben ist, weshalb die Herren sich für berechtigt
halten, einen höheren als den von der ärztlichen Standes¬
vertretung geforderten Honorarsatz zu beanspruchen, so muß
einstweilen angenommen werden, daß triftige Gründe dafür
nicht beizubringen sind. Der Hinweis auf die relativ
niedrige Bezahlung der Einzelleistung kann wenigstens
nicht als solcher gelten ; denn diese Erscheinung dürfte
wohl daher rühren , daß die Herren in dem Bestreben,
sich einen möglichst großen Anteil an dem Pauschalhouorar
zu sichern , die Zahl ihrer Konsultationen und Besuche
unnötigerweise gesteigert haben. Auch die Bemängelung der
Kilometergelder ist ganz hinfällig , denn diese Gebühren sind
heute noch dieselben, wie unter dem früheren Vertrage , wo
sie niemals beanstandet worden sind ; — übrigens ist auch
ein Antrag auf Erhöhung derselben beim Abschluß des neuen
Vertrages gar nicht gestellt worden. Allerdings haben wir
früher für Arzthonorar im Ganzen mehr verausgabt , als
gegenwärtig, aber auch nur deshalb , weil die in der Kaffeu-
praxis üblichen Sätze uns nicht genügend bekannt waren.
Das uns vorgehaltene Beispiel von Kaffen, welche noch nach
der amtlichen Taxe honorieren , kann daher auf uns keinen
Eindruck machen; solche Kaffen sind für uns nicht mehr
mustergiltig ; außerdem aber können wir denselben andere
hiesige Betriebs - , Jnnuugs- und Hilfskassen gegenüberstellen,
die nur 2,00 Mk. bis 2,50 Mk. pro Mitglied und Jahr für
ärztliche Behandlung auswcrfen . Maßgebend ^ ist für uns
bei dieser Honorarfrage , abgesehen davon, daß wir keinen
Grund zu haben glauben , über das voll der deutschen
Aerzteschaft als angemessen bezeichncte Honorar hinaus¬
zugehen. in der Hauptsache die Rücksicht auf das
Gedeihen der Kasse; unter dem früheren Aerztcvertrag
kam dieselbe auf keinen grünen Zweig , während sie sich bei
vem jetzigen Vcrwaltungssystem über Erwarten günstig ent¬
wickelt hat. Und wenn wir demnächst in der Lage sein
werden, unseren Mitgliedern mehr als bisher bieten zu
können, so verdanken wir dies lediglich unseren seit
Jahresfrist durchgeführten Reformen , die allerdings
nicht nach dem Geschmack eines Teiles unserer Aerzte sind;
aber wir fassen unsere Aufgabe als Kassenvorstand auch in
dem Sinne auf, das? das Wohl nuserer Mitglieder an
oberster Stelle steht ; der Nutzen der Herren Aerzte kommt
erst iir zweiter Linie.

Hiermit sind für uns die Akten über diesen Zwischenfall
geschlossen ; das letzte Wort hat die Generalversammlung,
deren Entschließungen wir in aller Ruhe entgegensetzen.

Der Vorstand der Allgemeinen Ortskrankenkasse
der Stadt Oldenburg. _

WrMaO -GenojseMkst in Zwischeilahn.
HI Zwischenahn, 7 . Mai.

Eine auf heute nach Meyers Hotel einberufene Ver¬
sammlung, in der über die etwaigeGründung einer Eierverkaufs-
Genossenschaftverhandelt werden sollte, war von Landwirten
aus allen Teilen der Gemeinde besucht . Den Vorsitz in der
Versammlung führte Herr H . Wittjen - Querenstede, Herr-
Lehrer Hagen-Kaihausen übernahm die Schriftführung . Dein
Einberufer, Herrn Schulvorsteher Rose, wurde das Wort er¬
teilt zu einein Vortrage über das genannte Thema . Der
Vortragende führte an der Hand von Zahlenmaterial aus,
wie ungünstig zur Zeit noch die Lage der Geflügelzucht in
Deutschland sei ; die Einfuhr von Geflügel und Eiern beträgt
ca . 100 Millionen Mark . Zur besseren Hebung der Zucht
sei die Bildung von landwirtschaftlichenGeflügelzuchtvereincn,
die sich mit Eifer der Aufgabe widmen müßten, ergiebigere
Rassen einzuführcn und überall die in der Neuzeit gemachten
Erfahrungen durchzuführen hätten , von Wichtigkeit. Die jetzt
bestehenden Geflügelzuchtvereine verfolgen nach der An¬
schauung des Redners zum größten Teil nur sportliche

Zwecke . Eine bessere Verwertung des Geflügels und nament¬
lich der Eier sei anzustreben, es lasse sich dies am besten
auf genossenschaftlichem Wege erreichen ; daun seien Zoll¬
erhöhungen auf ansläudische Eier zu verlangen, Fracht¬
ermäßigungen für inländische Produkte anzustreben rc. In
unserer Gegend liegt das Geschäft des Eiereinkaufs und
-Verkaufs vorwiegend in der Hand der Kaufleute, die Eier
werden gegen Waren in Tausch genommen.

Redner ist der Ansicht, daß diese Art des Geschäfts
nicht mehr zeitgemäß ist. Bei Völkern, die auf niedrigster
Kulturstufe stehen , sei ein solcher Tauschhandel noch berechtigt,
bei uns müsse er als ein lästiger Zwang erscheinen , und es
müsse auf Abschaffung hingearbeitet werden. Der Nutzen,
den ein gemeinschaftlicher Eierverkauf gewährt, wird als recht
hoch geschildert . Nach einem Beispiel erzielte ein Landwirt , der
jährlich ca . 4000 Eier an den Aufkäufer ablieferte zu einem
Durchschnittspreise von 4 Pfg. Pro Stück, das Jahr
darauf bei der Lieferung an die Sammelstellc der Genossen¬
schaft einen Durchschnittserlös von 4 ^Z Pfg. ; der Mehrerlös
betrug demnach 30 Mk , d . i. 18 Prozent mehr als im
Vorjahre . In vielen Füllen soll der Jahresdurchschnittserlös
für 1 Ei um 1 Pfennig und darüber gestiegen sein.

In der Provinz Hannover bestehen jetzt im ganzen etwa
35 Eierverkaufsvereine, und die Zahl derselben nimmt fort¬
während zu. In vielen Fällen haben die Geflügelzücht¬
vereine diese Einrichtungen geschaffen , wie in Soltan, Vissel¬
hövede und Bcvcrsen ; an anderen Stellen wurde der Eier¬
verkauf von den Genosscnschaftsmolkereienins Leben gerufen;
anderweitig wieder haben landwirtschaftliche Vereine sich der
Sache angenommen. Für unseren Kreis empfiehlt Redner
die Bildung einer eigenen Eicrverkaufs-Genosscnschaft mit
beschränkter Haftung.

Die hiesige Molkerei hat sich auf Anfrage erboten, die
Räume für eine Hauptsammelstclle zur Verfügung zu stellen,
sie genehmigt ferner, daß der eingestellte Meier die Annahme
und Verpackung besorgen darf. Herr Rose giebt dann weitere
Aufschlüsse über die anderwärts vorhandenen geschäftlichen
Einrichtungen der Genossenschaften , über die Art des Zu-
sammenholens und der Verwertung der Eier und dergl.
Punkte mehr. Die Nähe der Seebäder sei für den Verkauf
der Eier überaus günstig. Von Herrn Eickhorst- TorSholt
wird noch erwähnt, daß nach seinen Erfahrungen in Torsholt
der Durchschnittspreis für Eier 48 Pfg. pro Dutzend gewesen
sei. Nach eingehenderBesprechung des BortragS gelangt die
Versammlung zur Aufstellung folgender Resolution:

„Die heutige Versammlung hält die Gründung einer
Eierverkaufsgenosscnschaft für wünschenswert und durch¬
führbar ."

Zur genaueren Ausarbeitung des Planes wird darauf
eine Kommission von 27 Mitgliedern gewählt, die demnächst
mit positiven Vorschlägen hcrvortrcten soll. Aus jeder
Bauerschaft der Gemeinde, ferner aus Edewecht, Oster- und
Westerscheps, Torshvlt und Gristede sind Mitglieder hinein-
gcwählt . Man denkt, etwa gegen den 15 . Juni die Genossen¬
schaft ins Leben treten zn lasten.

Es wird den Interessenten lieb sein , zn wissen , wer die
Mitglieder der Kommission sind : für Zwischenahn Schul-
vorsteher Rose, der die Kommission einznbcrufen hat , Kauf¬
mann Will) . Gleimius und Rentner H . Becker , für Rostrup
die Landwirte Gerh . Deetjen und Fr . AhlcrS, für Elmendorf-
Helle Lehrer Eden und Hausmann D. zur Loyc-Hclle, für
Äschhausen Lehrer Roben und Hausmann I . Schumacher-
Aue, für Specken Hausmann Fr . Kuck jr. und Heinr . Haake,
für Ekern H . Wittjeu -Quercnstede und Heinr . Schröder-
Ekern, für Dänikhorst Gastwirt F . Thcilken und Hausmann
Sicske Lüers fr ., für Kaihausen G . Ahrens und Gastwirt
Caspers , für Ohrwege F . Hisje und H. Hinrichs , für Torsholt
Lehrer Eickhorst und Hausmann 'F . Hisje jr., für Edewecht
H . Oellien und G . Bunjcs , für Oster- und Westerscheps
Gerh . Oltmcr und F . Gehrels , und für Gristede Hausmann
I . Eiters jr . und Lehrer Gramberg.

Aus aller Welt.
Unfreiwilliger Humor.

Dem „Briefkasten" des neuesten „ Kladderadatsch" ent¬
nehmen wir die folgende kleine Blutenlese : Eine furchtbare
Geschichte wird dem „Rendsburger Wochenblatt" vom 2 . Mai
aus Oesterreich -Ungarn berichtet. Man höre: Ein Pistolcn-
duell zwischen einem Studenten wegen tödlicher Be¬
leidigung fand in Debreczin statt . Der Untersuchungsrichter
wurde durch den Unterschenkel verwundet. Es ist nicht leicht,
sich den Vorgang klar zn machen . Besonders begreift
man nicht recht , wie der Untersuchungsrichter zu der Ver¬
wundung kam . — Mit ganz besonderem Geschick ist die
Stelle ausgewählt, wo in Nr. 214 des „ Berliner Tageblattes"
der Roman „ Sigurd Ekdals Braut" von Richard Voß ab¬
bricht. Man liest dort : „ Aus der Straße sank sie vor dem
pricfterlichcn Greis in die Knie, eine kalte Hand legte sich auf
ihre Stirn, und eine zitternde Stimme sprach laut und feierlich:
(Fortsetzung folgt.) " — Im Anzeigenteil des „Schwarzwälder
Boten " ist unter „ Heirat " zn lesen : „Tochter einer Wirtschaft
mit etwa 500HcktoliterBierverschleißin der Donaugegend, Brauer
und größere Oekonomie sucht Verhältnisse halber Heirat aus
das Anwesen mit einein tüchtigen Landwirt oder Bierbrauer,
kath. und nicht Witwer , mit 25,000—30,000 sicher, Ver¬
mögen in Verbindung zu treten ." — Nicht minder merkwürdig
ist eineHeiratsannonc ans dem „Berl -Tagebl." . „Vielbeschäftigter
Arzt, Or ., mit größerem Vermögen, sucht sich aus Mangel an

Zeit baldigst zu verheiraten." — Im „ Hannoversch. Tagebl*
vom 30. April findet sich folgendes Inserat : „ Großstadt -Idyll.
Wohnhaus mit großem Garten an der Leine gelegen , beste
Gelegenheit für Rudersport , Fischereiund vorzüglicheRatten¬
jagd ." Eine sehr passende Wohnung also für einen Kammer¬
jäger . — Im „ Neuen Winterthurer Tagblatt " vom 26. April'
macht Daetwiler bekannt: „Kaufe fortwährend Lumpen und
Knochen von Privaten ." Finden sich Privatleute , die bei
lebendigem Leibe schon ihre Knochen verkaufen?

Telegraphische Depeschen.
II . Bremerhaven, 8 . Mai. (Prwattelcgramm .) Bei

einer Uebnngsfahrt aus der Weser ertranken gestern Nachmittag
infolge Kenterns des leichten Rennbootes .drei Mitglieder des -,
bremerhavener Rnderverems . Zwei andere Mitglieder wurden
von einem Fischerboot gerettet.

LLiZ . Berlin , 8 . Mai. Die „ Deutsche Warte " fmeldet
auS Sebastopol : Aus dem Schwarzen Meere ist der Dampfer
„ Wieliky" nntergegangen. 50 Personen sind ertrunken.

LW . Leipzig , 7 . Mai. Amtlich wird gemeldet: Auf der
Strecke Corbetha-Deuben zwischen Werschen und Deuben ist
infolge anhaltenden Regens eine hohe Dammschüttung durch
Rutschung unfahrbar geworden. Die Sperrung der Strecke
während der Wiederherstellung wird vermutlich bis zum
12. Mai dauern.

LW . Bochum , 7 . Mai. Auf dem hier tagenden Berg¬
arbeiter-Kongreß wurde die Gründung eines evangelischen
Knappenbundes zur Wahrung der bergmännischenInteressen
aus der Grundlage des evangelischen Bekenntnisses, der Königs¬
treue und der Bruderliebe beschlossen . Der Kongreß wurde
mit einem dreifachen Hoch aus den Kaiser als den obersten
Bcrgherrn geschlossen.

LTV . Peking, 7 . Mai. Der französische Gesandte hat
als Entschädigung für die Gefangennahme des Paters Fleury
die Zahlung von 1,200,000 Taels und die Gewährung gewisser
Minenrcchte in Sz - tschwan verlangt.

LTV . Madrid » 7 . Mai. General Rios meldete tele¬
graphisch , daß General Otis den Spaniern das Artillerie¬
material und das Geld, das bei der Einnahme Manilas in
seine Hände siel, zurückgegeben habe.

LDL. Paris , 6 . Mai. In den Wcmdelgnngen der
Kammer wird erzählt, der Kriegsmimster Krantz habe heute
Abend einem seiner Freunde erklärt, daß er sich die Schwierig¬
keiten , mit denen er zn kämpfen haben werde, nicht verhehle;
er kenne die Affäre Drcyfus nicht, er habe sich niemals damit
zu beschäftigen gehabt. Er sei der Ansicht , man müsse den
Beschluß des Kassationshofcs abwartm ; er sei entschlossen,
vor keiner Vcrnnllvvrtlichkeitznrückznweicheir, und sobald der
Beschluß erfolgt sei, werde er die Gewähr für die Vollziehung
desselben zn finden suchen und werde seine Pflicht zu thun
missen . Der Minister , heißt es ferner, habe noch nicht über
die Zusammensetzung seines Kabinetts Beschluß gefaßt , doch
sei cs sicher , daß er keinen Offizier, der in die Dreyfus-
Affäre verwickelt gewesen , als militärischen Mitarbeiterin
sein Bureau aufnehmen werde.

LMZ. London, 7 . Mai. Der deutsche Postbeamte
Wilhelm Morgenroth , welcher nach Unterschlagung eines Ein¬
schreibebriefes von 11,000 Mark flüchtig ist , wurde vergangene.
Nacht hier verhaftet und ist ans Grund eines Auslieserungs¬
gesuches dem Bow Strectgericht vorgeführt worden unter der
Anschuldigung, in Mühlhausen i. E. einen Postdicbstahl von
550 L . in Banknoten ansgeführt zn haben. Morgenroth giebt
deir Diebstahl zu . In seiner Tasche wurde ein Betrag von
427 L . vorgefnnden und beschlagnahmt. _

vom Sonntag, den 7 . Mai:
Unter dem Einfluß der im Südosten vorüberziehenden

Depression herrschte auch heute in einem großen Teile des'
mittleren , östlichen nnd südlichen Deutschlands trübes Wetter
mit Regensällen vor, die namentlich im Süden und Südosten!
beträchtlich waren . Trotzdem die Winde ans nördlichen'
Richtungen sortdanerten , so war die Temperatur fast allent - ,'
halben etwas wärmer , aber doch gegen den Vortag wenig i
verändert . — Mit der Ausbreitung des fast ganz Nordeuropa
einnehmenden Hochdruckgebietes südwärts ist allgemein mü-
heitcrndes Wetter mis abnehmenden Niederschlägen zu er¬
warten.

*

Wettervoraussage
für Dienstag , den 9 . Mai:

Vorwiegend heiteres und trockenes , nachts sehr kühles,
am Tage warmes Wetter.

Kirchemmchrichteu.
Lambcrtikirche.

Am Himmelfahrtstage , den 11 . Mai:
1 . Hauptgottesdienst 8 '/s Uhr : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst lOstg Uhr : Pastor Bnltmaun.
Abendmahlsgottesdienst (6 Uhr) : Pastor Roth.

Am Sonnabend , den 13 . Mai:
Abcndmahlsgottesdicnst (3 Uhr) : Geh. O .-K .-R. v . Hansen.

Garnisonkirche.
Am Himmclfahrtstage:

Militärgottcsdienst ( lOVs Uhr) : DivisionZpfarrer Rogge.
Kindergottesdienst ( 12 Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.

Irr großer Answahl:
Damen -Blousenhcmden , Kinderkleidchcn nnd Knatien-

Blousen zu sehr billigen Preisen.
«sMÜMK 86kÜttMg8tl - . S6.

Anzeigen.
Zu kaufen gesucht eine großeBadewanne.

Offerten unter B . 32 postlagerndRastede.
U.V Anker-Halbrenner , -MW wie ne«

aussehend , Anschaffungspreis 26V Mark,
jetzt für nur 1VV Mk. wegzugshalber ver¬
käuflich. 1. Kirchhofstraste 6 , rechts.

Tungeln . Zu verkaufen MM- 1 Stnt-
enter "ML (V. „ Enno", M. „CeremonieII")
und ca. 4000 Pfd . bestes Pferdeheu . .E. Thies.

Hankhausen . Die zu Hankhausen bei der
Schule belegene Düsers

Köteeei,
mit gutem Wohnhause und gutem Lande, groß
6,4714 da, wird am
Donnerstag, den18 . Mai er.,

nachm . 4 Uhr,
in Otts Gasthanse zu Südende zum öffent¬
lichen Verkauf ausgebotcn, mit Antritt zum
1 . Mai 1900.

Kauflustige ladet ein
C. Hagendorff.

Dachpfannen,
blaue, rote und glasierte, sowie alle Sorten
Falzziegel liefert in bester Qualität nach
jedem Matz

5. koumsrin , MMurg,
Baumaterial . -Haudlnng,

Fernsprecher Nr. 75. Kontor : Alcxanderstr. 7.
WM" Wer schnell und billigst Stellung

finden will, der verlange per Postkarte die
„Deutsche Vakanzen -Post" in Eßlingen.

Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher Handlungs¬

gehilfen zu Leipzig.
Auskunftsstelle in Hamburg : Kaiser Wilhelm-

Straße 47.
Die große Ausgabe der Verbandsblätter

( . /L 2,50 Vierteljahr! .) bringt wöchentlich2 Listen
mit je 500 offenen kaufmännischenStellen
jeder Art aus allen Gegenden Deutschlands



Zwrschermhtt.
Von der Firma Z . Oberfchützki inHamburgwurde mir der Alleinverkauf ihrer chemischen

Produkte für Zwischenahn und Edewecht über¬
tragen . Ich halte Niederlage von

Wagenfett,
Vaseline,
Huffett und
Karbolineum

und gebe in kleinen und großen Quantitäten
zu billigen Preisen ab.

Lar! Voigt.
AWfts-AerklUlf.

Anderweitiger Unternehmung halber beab¬
sichtige ich, auf sogleich oder 1 . Oktober mein
Hierselbst an bester Lage gelegenesManusaktur-waren -Geschäst nebst Haus zu verkaufen. Das
Haus ist einstöckig , mit zwei Fronten an den
beiden Hauptstraßen der Stadt gelegen , mit
einer bebauten Fläche von ca. 300 gm, undwird das Geschäft über 50 Jahre darin mit
Erfolg betrieben.

Verden hat 10,000 Einwohner, ist Garnison¬
stadt , Sitz eines Amts - und Landgerichts,eines Kgl. Gymnasiums , eines Seminars mit
Präparanden - Anstalt , eines Hauptsteuer-Amts re., und wird die Umgegend von einer
wohlhabenden Landbevölkerung bewohnt. Re¬
flektanten wollen sich direkt an mich wenden.

Gustav Diekmann,
i . Firma I . F . Wolfs Nächst,

Verden ( Aller ) ._
Täglich frische

MgelMWe,
Butt , Scholle , Rotzunge , Seelachs , Kablia «,
Isländer Schellfisch , Pfd . 15 Pfg ., lebende
Krebse , Schock 3 Mk„ Dtzd . 70 Pfg ., dicke
Vareler Granat , Pfd . 25 Pfg . , Granat¬
konserven frischer Einfüllung bei

H . Braun, Achternstr.

LingSf - WAKmasokMön
für

jvkls LpLneks Ü8N fatmkLiion
wie für jedetiäuslieks

Die Nähmaschinen der Singer Co . verdanken ihren Weltrufder vorzüglichenQualität und großen Leistungsfähigkeit, welche von
jeher alle deren Fabrikate auszeichnen. Der stets zunehmendeAb¬
satz, die hervorragenden Auszeichnungen auf allen Ausstellungenund das über 40jährige Bestehen der Fabrik bieten die sichersteund vollständige Garantie für die Güte unserer Maschinen.
Kostenfreier Unterricht in der modernen Kunststickerei.
Singer Kraftbetriebs-Eiurichtung neuester Konstruktion.

Singer Elektromotoren spez . für Nähmaschinenbetrieb, in allen Grosze ».
Singer Go. Act. - Ges. Oldenburg, 81au8t?

°A888 !6.

Verein ehemaliger
L,

19. Dragoner.
Am Mittwoch, den 10 . d . M -, abends

8Vs Uhr:

im Vereinslokal, Restaurant „Fürst Bismarck* .
Zweck : 1) Aufnahmen, 2) Mitteilungen über

das Bundeskriegerfest und Anmeldungen zur
Beteiligung an demselben.

* Krieger -Verein
Wm -MhickL

Frühere Firma : G . Neidlinger.

SS.

Feinste Eckernförder Schleie , Bückinge,
Stück 7 Pfg ., 6 St . 35 Pfg ., Kiste 1,80 bis
1,70 Mk. Seelachs , Flunder , Aale , Elb-
Stör » Makrelen , Maifische , Ranch -Schell¬
fische» Riesen -Lachsheringe ; täglich aus dem
Rauch : Elsflether Räncherhermge , Stück
10 Pfg .» 3 St . 25 Pfg .» 100 St . 7 Mk.» beiiO Pfg .»

LL. Wmtßr. K.
Delikate

Maties -Hevinge,
stück 15 und 12 Pfg ., Dtzd . 1,60 urStück 15 und 12 Pfg ., Dtzd . 1,60 und

1,40 Mk., in kleinenund großen Dosen,
billigst,

Kinder MoMeringe,
Dutzend 50 Pfg .,

Achternstr. S3.

8 ^ B MM Ui-en
Preise«:

Einen Posten hochfeine Damen-, Herren»
und Kinder-Sonnen - und Regenschirme,
Stück von 1 Mir . an.

Einen Posten große n. kleine Teppiche,
ÄLILLgs.

Ein Posten crsme u. weiße Gardinen,
Läuferstoffe, Tischdecken, Portieren,
Möbelstoffe, 13V vm breit, Meter von
L,SO Mir . an, gewebte Möbelpliifche,
Leinenplüfche , ISO GM. breit, Meter
von 1,? 0 ML . an, Velour - u. Brüsseler
Vorlagen, Stück von 1.SQ ML . an,
Kleiderstoffe, schwarz «. farbig, Meter
von SO an. Seidenstoffe für
Kleider U. Bloufen, Foulards Kirrrtt».
ltsLLILN . Korsetts in allen Weiten,
Schürzen, Strümpfe , Herren-Steh - u.
Klappkragen, WuLLSirÄ 2,SV ML .,
Oberhemde, Stück 2 ML ., Krawatten
für Steh - und Klappkragen, Strick
1V—8V Sporthemde.

Soeben eingetroffen: Ein großer
Posten schwarze und gelbe Damen-
Spangenschnhe,
hohe Damen-Zugschtthe , Gr . 36 «. 3V,
Paar 1,8S ML.

Kaufhaus
8. HsmemM.

Eroffltete mit dem heutigen Lage WM" Mtter-
straße IS "MW unter der Firma

G

W

«

Z«
r
r

Außerdem führe
Watten, Wachstuche, Woukeaurstsffe,

Holdkeisten etc.
zu sehr koulanteu Preisen.

Hochachtrrngsvoll

M !« W L ko. MMZ.
Inh . : ULGSÄOL ? MÄlLLOZ ».

Borbeck . Die Köterei der Anna M.
Wemken das. mit Ausnahme des Landes
„Am Schulkamp" wird zum letztenmal am

Dienstag , den S3 . Mai er.,
nachm . 4 Uhr,

in Harms ' Gasthause in Borbeck öffentlich
meistbietend, in bisheriger Weise, zum Verkauf
ausgeboten und wird dann der Zuschlag er¬
folgen.

Kauflustige ladet ein
_ C . Hagendorff , Aukt.

L Verlegte meine Feiuwäscherei und Plätterei
von Friedlichste. 5 nach Hnmboldtfiraße 30.

_ _ Frau Reil.
Drielakermoor . Zu verkaufen e. bald

kalbende oder e. milchgebende , wieder be¬
legte Kuh ._ _ W . Kuck.

Eine besonders gute, milchgebendeZiege zu
verkaufen. Nadorsterstr. 61 b.

Verlorene und uachznweifeude
Sachen.

Verloren Bergstr., Langestr. oder Heiligen-
geiststr . ein gold. Kettenarmband . Gegen Be¬
lohnung abzugeben Bergstraße 17.

Vakanzen und Stellengesuche.
, Gesucht

auf sofort ein

Lehrlittg sdeejiwgerer
Scheeibee

im Atter bis zu 16 Jahren für mein
Geschäft.

k . Mitisvatör.
Suche Kellnerlehrlinge , Bäcker - und

Konditorlshrlinge unter günstigen Be¬
dingungen für hier u . auswärts , sowie kleine
Knechte für Restaurants und Geschäftshäuser.

Frau Krnse , Steimveg 4.

Suche e. kräftigen, fleißigen Arbeiter.
Carl Wille.

Suche Köchinnen, Mädchen für Küche und
aus , sowie Knechte , Mädchen für Landwirt-

Haft , Lohn 70—80 Thaler , Knechte 300 bis
400 Mk., für hier, Bremen, Bremerhaven,
Wilhelmshaven und Hamburg.

Suche für Norderney u. Borkum Mädchen
für Küche u. Haus , sowie Wasch- u . Abwasch¬
mädchen, Kindermädchen, junge Mädchen zum
Kochen erlernen, schlicht um schlicht , sowie junge
Mädchen schlicht um schlicht als Stütze der
Hausfrau , Mädchen, Lohn Monat 30 Mk-,10 Mk. Reisegeld.

Suche für ein gewandtes Mädchen Stellung,
welches zu Hause schlafen soll.

Suche für einen gewandten Hausdiener-
Stellung.

Suche für gewandte Haushälterin mit prima
Zeugnissen Stellung zum IS . Mai im Alter
von 26—36 Jahren.

Gutes Logis für junge Leute.
Suche zum 1 . Novbr . elegante Ober¬

wohnung für 2 Damen, Preis 400—450 Mk.
Suche für gewandte Mädchen Stunden-

stcllen , sowie für feine Plätterin Beschäftigung
in und außer dem Haufe, ferner für gewandte
Waschfrauen aus einigeTage der Woche.

Frau Kruse , Steinwog 4.

Vereins- und Vergnügungs-
Anzeigen.

Oläsnb . K !ubge8vIl8okiLll.
Am Himmclfahrtstage , Donnerstag,

den 11. Mai:

AvHtg «ch MH.
Abmarsch präzise 3 '/« Uhr vom Friedensplatz.

Der Vorstand.
Besondere Einladungen finden nicht statt.

Zur Beteiligung an der Fahnenweihe des
Kriegervereins Loy-Barghorn versammeln sich
die Kameraden um l '/e Uhr im Vereinslokal
Horst zur Abholung der Fahne . Abmarsch
präzise 2 Uhr.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Vsr Vor ^trrnck.

Zwifchenahn.
Die diesjährige ordentliche

findet am Mittwoch , den 17 . Mai , nachm.
5 Uhr, in Oltmanns ' Gasthaufe hiers. statt,
wozii die Genossen hierdurch eingeladen werden.

Tagesordnung:
1 . Jahresbericht und Rechnungsablage;
2. Genehmigung der Bilanz und Entlastung

des Vorstandes;
3. Beschlußfassungüber die Verwendung des

Reingewinns;
4. Neuwahl des AufsichtZrats.

Die Jahresrechnung liegt bis dahin im
Lokale des Geschäftsführers zur Einsicht der
Genossen aus.

Landw . Konsumverein
Ammerland,

eingetr. Genossenschaftmit unbeschr. Haftpflicht.

Wohmmgerr .
"

Aust, j . Leute erh . Wohn . Johannisftr . 11 .
Ein anständiger junger Mann erhält Logis.

Steinweg 32.

FmnMerr-NachrrchLen.
Todes -Anzeigen.

Ohrt b. Berne , 1899, Mai 5 . Heute Mittagum 12 Uhr verschied sanft und "
ruhig unsere

liebe Tochter, Schwester, Schwägerin und Braut
Adele im 22. Lebensjahre.

Dieses bringen tiefbetrübt zur Anzeige
Familie H . Mumme,
K. Prmdsack u . Frau,
H . Kunst.

Die Beerdigung findet am 10. Mai , nach¬
mittags Zi/z Uhr, aus dem Kirchhof zu Berne
statt. _

Oldenburg , 6 . Mai 1899. Nach langer,
schwerer Krankheit entschlief heute Vormittagun Peter Friedrich Ludwig-Hospital unsereliebe Schwester und Tante,

Fräulein Wilhelmine Hummelim Alter von 56 Jahren , welches auch namens
der übrigen Angehörigen trauernd zur An¬
zeige dringt

G . Hummel , Magistrats -Aktuar.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den

10. d. Mts ., morgens 8 /̂2 Uhr, vom Peter
Friedrich Ludwig - Hospital aus nach dem
St . Gertruden -Kirchhofe statt.

Donnerschwee , 7 . Mai 1899. Heute
Morgen 4sts Uhr starb nach kurzer, schwerer
Krankheit unsere inuigstgeliebteTochterMarthaim Alter von 1 Jahr.

Um stilles Beileid bitten
Carl Niggemann und Frau

geb . Hoting.
Beerdigung am Mittwoch

"
Nachm. 8 Uhr ausdenr donnerschweerKirchhof.

Statt Ansage.
" ""

Ipwege , 6. Mai 1899. Heute traf uns
der harte Schlag, meinen liebe, : Mann , unseren
guten, treusorgenden Vater , Schwieger- und
Großvater Wilhelm Mcibohm in feinem62. Lebensjahre nach längerem Leiden durchden Tod zu verlieren.

Dieses zeigen tiefbetrübt an
die trauernde Witwe

Elisabeth Mcibohm , geb . Kuck,
nebst Kindern.

Beerdigung am Freitag , nachm. 3 Uhr, aufdem Donnerschweer Kirchhofe.
Weitere Familiennachrichtcn.

Verlobt : Jda Dierksen, Boitwarden , mit
Landwirt Heinrich Töllner , Golzwarden. —
Geboren: (Tochter) Eifenbahn -Betriebsinspekror
Buddeberg, Oldenburg . Amtsaktuar Daucls-
berg, Wildeshausen. Assessor Rickless , Heer¬
stein . — Gestorben: Anna Büsing geb . Wehr¬
mann , Varel , 511 . DamenschneiderinJohanne
Ulsers, Oldenburg, 37 I . Mathilde Batter¬
mann geb . Timmermann , Havendorf b. Esens-
Ham , 43 I . Jda Niemeyer, Oldenburg, 3 I.
Gesine Schumacher, Bardenfleth , 5 I.

VergntwyrÜÄer Redakteur : Wilhelm Ehlers,
'
für den Inseratenteil verantwortlich : P , Radvmsly , RvraüvnsdruLund Verlag von B . Scharf ln Oldenburg.



1. Beilage
M 107 -er „Nachrichten für Stadt und Laad" vom Montag , den 8. Mai 1899.

Radwettfaßrm auf der Aeimkah»
Lei der Kkosterkrauerei.

X Oldenburg , 8. Mai.
Das gestrige erste diesjährige Rennen des Radfahrer-

Vereins Oldenburg von 1884 war , wie alle Rennen des Vor¬
jahres , vom Wetter begünstigt . Machte der Himmel auch am
Morgen des gestrigen Tages ein wenig verheißungsvolles
Gesicht, sodaß man befürchten konnte , das Rennen würde ver¬
regnen , so gewann doch bald Frau Sonne die Oberhand und
that das dunkle Gewölk in den Bann , wenigstens eine Zeit
lang . Doch auch nachmittags blieb 's trocken, und das ist für
ein Radwettfahren mit die Hauptsache . Wehte zwar auch kein
„Mailüfterl " , so hatte die sportliche Veranstaltung doch eine
große Zahl von Sportssreunden hinausgelockt nach Donner¬
schwee, und der Sportplatz , wie der weite Umkreis der Bahn,
hatten recht guten Besuch aufzuweisen , während die Tribüne
nur schwach besetzt war.

Wie in den Vorjahren , beehrten die erbgroßherzoglichen
Herrschaften und die Herzogin Sophie Charlotte auch in diesem
Jahre das erste Rennen wieder mit ihrem Besuch und gaben
somit nicht nur ihr reges Interesse am Radfahrsporte selbst-
sondern auch an dem Radfahrer - Verein Oldenburg von
1384 von neuem zu erkennen . Die Klänge der oldenburgischen
Hymne begrüßten die hohen Herrschaften bei ihrer Ankunft.
Nachdem der Vorsitzende des Vereins der Erbgroßherzogin und
der Herzogin Sophie Charlotte Bouquets überreicht hatte,
nahmen die hohen Herrschaften auf der Tribüne Platz , woraus
die Rennen sofort ihren Anfang nahmen.

Trotzdem gestern auch in Bremerhaven und Lübeck Rad¬
wettfahren stattfanden , waren zu den hiesigen Rennen doch
sehr zahlreiche Nennungen eingegangen . Namhafte berliner,
hannoversche , bremer und wilhelmshavener Fahrer waren
erschienen, mit denen die hiesigen Rennfahrer sich zu messen
Gelegenheit hatten . Was zunächst die üldenburger Rennfahrer
betrifft , so sind in erster Linie Lohmann und Grundmann zu
nennen , oie für die kommende Saison zu den besten Hoffnungen
berechtigen . Grundmann ist bereits vom vorigen Jahre her vorteil¬
haft bekannt , während Lohmann gestern u . W . zum überhaupt
ersten Male auf der Bahn erschien. In Sportskreisen sah
man seiner „Arbeit " mit Spannung entgegen , und fürwahr,
er machte den Oldenburgern alle Ehre . Er war bereits vor¬
züglich in Form und bewies damit , daß ein fleißiges Training
hinter ihm lag . Lohmann und Grundmann leisteten auch als
Tandemsahrer Anerkennenswertes und standen den geübten
auswärtigen Fahrern im Verhältnis nicht nach . Wir möchten
behaupten , daß im Lause des Sommers Oldenburg in ihnen zwei
erstklassige Rennfahrer besitzen wird . Von den auswärtigen
Fahrern war Mayer -Hannover allen anderen überlegen . Er
erwies sich als Meister des Endspurts , wodurch mancher Sieg
seinen Farben zufiel . Recht gute Fahrer waren auch die
Berliner Lutze und Heiny . Im allgemeinen boten die Rennen
diesmal nur wenig Abwechslung . Die ersten Runden der Ent-
scheidungsläuse wurden gewöhnlich in einem äußerst langsamen
Tempo gefahrm , und bei den allerdings zuweilen nicht un¬
interessanten Endspurts konnte man mehrfach das Resultat
mit ziemlicher Sicherheit voraussehen . Der Verlaus der
einzelnen Rennen , die ohne jeden Unfall verliefen , war
folgender:

1. Cröffnungs fahre « . Entfernung 2600 Meter ------ 5
Runden . 3 Ehrenpreise im Werte von 50 , 30 und 20 ^5.
27 Nennungen . 3 Vorläufe L 800 Meter.

Es siegen im I . Vorlauf: 1 . A . Brämer -Wilhelmshaven,
2 . H . Lutze-Berlin . H . Vorlauf: 1 . Henry Mayer -Hannover,
2 . W . Grundmann -Oldenburg . III . Vorlauf: 1 . M . Hciny-
Berlin , 2 . I . von Salzen -Hamburg.

2 . Crstfahren , offen für Fahrer, welche noch keinen Preisbei einem öffentlichen Bahnwettfahren erhalten haben . Ent¬
fernung 1600 Meter ----- 4 Runden . 3 Ehrenpreise im Werte
von 30 , 20 und 10 ^ 13 Nennungen . 2 Vorläuse
L 800 Meter.

Es siegen im I . Vorlaus: 1 . W . Tiarks -Oldenburg , 2.
O . Altermann -Bremen , 3 . I . Langenberg - Bremen . II Vor¬
lauf: 1 . O . Lohmann -Oldenburg , 2 . H . Würdemann -Olden-
burg , 3 . G . Bruns -Wilhelmshaven.

8 . Entscheidungslauf zum Eröffnuugsfahre » . (Nr . 1
des Programms.) Entfernung 2000 Meter.

1 . Henry Mayer -Hannover 4 Min . 15 Sek ., 2 . H . Lutze-
Berlin 4 Min . 15 '/» Sek ., 3 . M . Heiny -Berlin 4 Min.
15'/, Sek.

In langsamem Tempo legt das Feld geschlossen 4 Runden
zurück; bei der letzten Runde übernimmt Grundmann -Oldenburg
anfangs die Führung , wird aber von dem Hannoveraner und.
den Berlinern überholt , die hart hintereinander das Band
passieren.

4. Cntscheidungslauf zum Erstfahren . (Nr. 2 des
Programms .) Entfernung 1600 Meter.

1 . Lohmann - Oldenburg 3 Min . 26Vs Sek ., 2 . W . Tiarks-
Oldenburg 3 Min . . 26V- Sek -, 8 . H . Würdemann -Oldenburg
3 Min . 26V- Sek.

Tiarks hat zunächst die Führung , die er aber bald an
Lohmann abtritt; letzterer siegt mit leichter Mühe.

5 . Niederrad - Ehrenfahren um den Ehren -Wauderpreis
Sr . K . H . des Erbgroßherzogs und I . K . H . der Frau Erb¬
großherzogin . Der Ehren -Wanderpreis muß zweimal hinter¬
einander oder dreimal im ganzen gewonnen werden . Silberne
Ehrenzeichen den drei ersten Fahrern . Entfernung 2400 Meter
----- 6 Runden . 26 Nennungen . 3 Vorläufe L 800 Meter.

Es siegen im I . Vorlauf: 1 . H . Lutze- Berlin , 2 . E . v.
Devoorde -Bremen . II . Vorlaus: 1 . H . Mayer -Hannover,
2 . M . Heiny -Berlin . III . Vor lauf: 1 . O . Lohmann -Olden-
burg , 2 . I . von Salzen -Hamburg.

6 . Entscheidungslauf zum Ehrenfahren . Ensernung
2400 Meter — 6 Runden.

1 . H . Mayer -Hannover 6 Min . 6 Sek ., 2 . H . Lutze-Berlin
6 Min . 6 '/° Sek ., 3. O . Lohmann -Oldenburg 6 Min . 6V- Sek.

Das Rennen bot wenig Abwechslung , da die ersten Runden
im „Bummeltempo " gefahren wurden . Mayer ging bei der
letzten Kurve mit bedeutendem Spurt vor und siegte lcicyt.
Er hat bei einem der nächsten Rennen den Wanderpreis der
erbgroßherzoglichen Herrschaften zu verteidigen.

7. Mehrsitzer-Hauptfahren . Offen für alle Herren¬

fahrer . Entfernung 2000 Meter ----- 5 Runden . 3 Ehrenpreise
im Werte von 100, 60 und 40 ^ 26 Einzelnennungen.2 Vorläuse über 800 Meter.

Es siegen im I . Vorlauf : 1 . Paar : Lutze und Heiny-Berlin , 2. Paar : Bruns und Brämer -Wilhelmshaven, 8 . Paar:
Wiesing und Schmoldt - Bremen . II . Vorlaus : 1 . Paar:
Mayer und Conrad -Hannover, 2 . Paar : Grundmann und
Lohmann-Oldenburg, 3 . Paar : Heidemann und Lehmann-
Wilhelmshaven.

8 . Trostfahren . Offen ' für alle Herrenfahrer , welche
am 7 . Mai auf einsitz . Maschinen keinen Preis errungen
Haben . Entfernung 1600 Meter ---- 4 Runden . 3 Ehren¬
preise im Werte von 30, 20, 10 Mk. 31 Nennungen. Vor-
länfe über je 800 Meter.

Es siegen im I . Vorlaus : 1 . H . Dreyer-Bremen , 2. E.
v. Devoorde-Bremen ; II . Vorlauf : 1 . W . Gravesteig-Bremen,2. E . Buschmann-Wilhelmshaven.

9 . Eutscheidungslauf zum Mehrsitzer - Hauptfahren.
(Nr . 7 des Prag .) Entfernung 2000 Meter - ---- 5 Runden.

1 . Paar H. Mayer und A. Conrad -Hannover 3 Min.
17 Sek. 2 . Paar : W . Grundmann und O . Lohmann-Olden-
burg 3 Min . 17 '/s Sek. 3 . Paar : H . Lutze und M . Heiny-Berlin 3 Min . 17V- Sek.

Das Rennen verlief nicht uninteressant und zeigte nament¬
lich die Fähigkeit der beiden oldenburger Fahrer , welche von
vornherein die Führung hatten , bei der letzten Runde jedochvon den Hannoveranern überholt wurden. Der Endkamps
gestaltete sich zu einem ungemein scharfen, und fast geschlossen
gingen die drei Siegerpaare , gefolgt von den Olderburgern,
übers Band.

10. Eutscheidungslauf zum Trostfahren . (Nr . 8 des
Programms ) . Entfernung 1600 Meter — 4 Runden.

1. E . Buschmann-Wilhelmshaven 4 Min . 7Vs Sek. , 2 . H.
Kleditz -Oldenburg 4 Min . 7V- Sek., 3 . E . v. Devoorde-Bremen
4 Min . 7V- Sek.

Wenig interessantes Rennen , v. Devoorde ging als Ersterdurchs Ziel, wurde jedoch infolge eines Protestes disqualifizrertund erhielt den 3 . Preis.
11 . Mehrsitzer -Vorgabefahren . Offen für alle Herren¬

fahrer. Entfernung 3200 Meter - - 8 Runden . 3 Ehren¬
preise i. W . von 80, 60 und 40 Mk. 25 Einzelnennungen.Es starten 9 Paare.

1 . Paar : Kleinsteuberund Lübbers-Wilhelmshaven 4 Min.
39 '/- Sek., Vorgabe 200 Meter ; 2 . Paar : H . Mayer und
A. Conrad -Hannover 4Min . 43"/- Sek. (ohneVorgabe) ; S. Paar:
H. Lutze und M . Heiny-Berlin 4 Min . 44Sek., Vorgabe50 Meter.

Es handelte sich bei diesem Rennen lediglich um denzweitenund dritten Preis . Die Malfahrer hatten bald die Vorgaben
eingeholt und gingen dann mit den übrigen in geschlossenem Feldeüber die Bahn , ohne . den ernstlichen Versuch zu machen,das erste . Paar (Kleinstcuber- Lübbers), dessen Vorgabe
augenscheinlich zu groß bemessen war , zu überholen.
Letztere gingen dann auch mit ganz bedeutendem Vorsprung
ohne Mühe durchs Ziel, während um den zweiten und dritten
Preis Grundmann -Lohmann, Mayer -Conrad und Lutze -Heinyin scharfen Endkamps gerieten, in welchem dann die Olden¬
burger diesmal mit Ehren unterlagen.

Um 6 Uhr waren die Rennen beendigt. Die Preis¬
verteilung fand unmittelbar darauf im „Grünen Hof" statt.Der Vorsitzende , Herr E . Winkler, nahm Veranlassung, bei
dieser Gelegenheit

" wieder das große Interesse , das die Erb¬
großherzoglichen Herrschaften an dem Rennsport nähmen,
hervorzuheben und forderte die Anwesenden ans, als Zeichender Dankbarkeit in ein kräftiges „All Heil" aus die höchsten
Herrschaften einzustimmen.

Ms dem GrMerzoMM.
L>» Nachdruck unl -rer uii: « - vsw - ndrnr ^ ichcn verNdenen OriginalL -richteist nur mit q-uautr QueL -nanaiibi grsrarre :. Mitteilungen und Berich eüber lolals Vorkommnisse ssn» der Redaktion stets oilltomm . t .

Oldenburg. 8 . Mai.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)* Eine Bezirksverfammümg für die Vereine und

einzelstehenden Schriftgenossen im 5 ., 6. und 7. Bezirk des
Nieder -sächsischen Stcn ograph enbundcs Stolze-
Schrey findet am Sonntag , 14 . Maid. I ., in Oldenburg im
Hotel Kaiserhofstatt . Auf der Tagesordnung stehenaußer dem
Wettschreibeu Berichte der Obmänner und Vereinsvorstände,
sowie Verhandlungen über Bundes - und Verbandsangelcgen-
heiten, die Zeitschristenfrage und die Werbethätigkeit.* Für das Trabrennen am nächsten Sonntag hat
auch die oldenb. Landwirtschafts-Gesellschaft einen Ehrenpreis
gestiftet . Derselbe ist im Schaufenster des Herrn B . Knauer
ausgestellt.

* Straßensperrung. Während des am Sonntag,
den 14 . Mai d . Js ., aus dem Dvnuerschweer Exerzierplätze
stattsindenden Rennens werden sämtliche über den Platz
führende Wege, sowie die von der DvnncrschweerSchule und
vom Krahnenbcrge um den Platz führenden Wege gesperrtwerden.

* Personalnachricht . Der Expedient, Gerichtsvoll¬
zieher a . D. Köpp en , ist mit der einstweiligenWahrnehmungder Geschäfte eines Buchhalters der Witwen-, Waisen- und
Leibrenten-Kasse beauftragt.

Der Lambsrii -Kirchenchor veranstaltet am Dienstag,abends 7 Uhr, zum Besten des evangelischen Krankenhausesein volkstümliches Konzert, in welchem die Herren Udo
Meinecke (Violine) und Hugo Syvarth (Orgelbegleitung)Mitwirken werden. Aus dem reichhaltigen Programm hebenwir folgende Nummern hervor : Chöre von Jomelli (Requiem),
Mozart (Tbvo verum ), Haydn (Danklied), Alb. Becker (zwei
Weihnachtslicder) , Bortniansky (allrussischer VeSperchor) und
Mendelssohn (geistliches Lied mit Altsolo), „ Vater unser"
für Sopran mit Orgel von Krebs, Arie für Alt von Bach,
„ Gebet" für Alt von Gerlach, Duett für Sopran und Alt
von Mendelssohn, Arie für Violine und Orgel von Tartini,
Mälthers Preislied aus „ Die Meistersinger" von R . Wagner,für Violine mit Orgel bearbeitet von Westnbrook. Bei dem
niedrigen Eintrittspreise von 50 Pfg . ist es auch den minder

Bemittelten möglich , sich einen musikalischen Genuß zu ver¬
schaffen und gleichzeitig einer guten Sache zu dienen.

*

Schtveiburg , 6 . Mai . Im südlichen Teile unserer Ge¬
meinde herrscht schon seit langer Zeit eine rege Bewegung zu
Gunsten des Chausseebaues. Diese Chaussee, bei der
Mühle in Großenmeer von der Chaussee Oldenburg-Brake
abzweigend, durch die hiesige Großenmeerer Heide, dort die
Bahn Oldenburg-Brake schneidend , durch Mentzyausen, Rönnel-
moor, Achtermeer zum Anschluß an die Chaussee Varel-
Rodenkirchenwürde, so meint die „J . -Z . ", namentlich, wenn
auch noch die Strecke von Schweierzoll bis nach Rubart-
Angusthausen zmn Anschluß an die Schweiburg-Seeselder
Chaussee ausgebaut werden könnte, ein Verkehrsweg werden,wie er in weiten Umkreisen in den letzten Jahren wohl nicht
gebaut worden ist. Denn erstens würde dieselbe auf der bei
weitem größten Strecke durch Hochmoor gehen , und zweitensivürde damit die kürzeste und direkteste Verbindung mit But-
jadingen, dem besten Absatzgebiet für die Produkte des
Hochmoors, Brennmaterial , Torfstreu, Kartoffeln u . s. w.,
lscrgcstellt . ^

Aber Chausseen bauen kostet vrel Geld, und
deshalb wird auch der Ausbau der ganzen Strecke vorläufig
wohl frommer Wunsch bleiben. ES wäre dringend zuwünschen, daß hier der Staat seine milde Hand öffnete und
mit einen : bedeutendenZuschuß den ganzen Bau förderte, denn
daß die Stcuerkraft der Anlieger der ganzen Strecke, durchweg
kleine und mittlere Bauernstellen, ganz bedeutend gehobenwürde, steht außer allem Zweifel. Da in der Gemeinde
Schweiburg zwei Strecken in Frage kommen, ist die Bewegunghier, wie oben gesagt, eine sehr rege. Es sind namhafteSummen gezeichnet, sogar von auswärtigen Geschäftsleuten,
z . B . BrennereibesitzcrHullmann in Etzhorn und anderen . Die
östliche Strecke bei Schweierzoll, in die Staatschanssee Varel-
Rodenkirchen mündend, würde für den Durchgangsverkehr wohl
zu bevorzugen sein , aber da diese Strecke größtenteils an den
Grenzen der GemeindenStrückhausen und Schwei entlang geht,
welche sich schwerlich zu größeren Beihilfen verpflichten werdenund doch auch Nutzen durch den Bau haben, so wirddie westliche Strecke mitten durch Rönnelmoor, Achtermeer,
Süderschweiburg beimHause des Aukt. Stechmann , die Staats¬
chaussee überquerend, dann durch das Kirchdorf zum Anschlußan die Amtsverbandschaussee am Deich wohl sehr vieles für
sich haben. Die Wege sind hier wegen des moorigen Unter¬
grundes in nassen Sommern , sowie den ganzer : Winter total
unfahrbar , und wäre den Anliegern derselben deshalb wohl zugönnen, daß beide in Frage stehende Strecken gleichzeitig ans¬
gebaut würden , wenn die Finanzlage es irgend erlaubt.

Barel , 6 . Mai . Auch die zweite hiesige Polizei¬dienerstelle ist nunmehr wieder besetzt . Der frühereGendarm Diedrich Specht ist heute als Polizeidiener bestelltund verpflichtet worden. — Durch Feuerlärm wurden heuteMittag die Einwohner am Vareler Hasen erschreckt . Ausbisher noch unaufgeklärte Weise entstand in den : Stallgebäudedes Herrn R . Bergmann Feuer, welches das Gebäude voll¬
ständig einäscherte. Die Spritze am Hafen war zur Stelle,trat aber nicht mehr in Thätigkeit. Die in dem Stalle
lagernden Gerätschaften für die Granatfischcrei sind zum Teilmit verbrannt . (Gem.)

Horumersiel , 5 . Mai . Ein seltenes Jubiläum leierteam 1 . Mai unser Gemeindevorsteber , Herr F . Müller.25 Jahre waren an diesen : Tage verflossen , seit ihn das Ver¬trauen der Ortseingesessenenaus diesen verantwortungsvollenPosten berief, und in dieser langen Zeit hat der Jubilar das
ihm geschenkte Vertrauen in jeder We:se zurechtfertigen gewußtund seine Kräfte mit vollster Hingabe dem Dienste der Ge¬meind- gewidmet. Von allen Seiten wetteiferte man , dem
verdienstvollen Manne diesen Ehrentag zu verschönen. Tagsvorher wurde

^ demselben bereits durch Herrn Geh. Reg .-Rat
Zedelius das Ehrenkreuz 1 . Klasse überreicht, während ihman: Jnbiläumstage von der Gemeinde besondereEhrungen zuteil wurden. Außer den zahlreichen Glückwünsche ::, dis vonfern und nah eingingen, überbrachte der Gemeinderat ein
hübsches Diplom, und der KriegervereinHorumersiel hatte fürden Abend eine besondere Feier angesetzt . Hier gedachteHerr GemeindevorsteherOnnsn ans Förrien der Verdiensteund der segensreichenWirksamkeit des Gefeierten, woraus der
Kriegerverein ihn znn: Ehrenmitgliede ernannte und gleichzeitigihn: eine diesbezügliche Urkunde überreichte. Durch Musik¬vorträge und vorzüglich zu Gehör gebrachteLiederdes Quartett-vereins Horumersiel, Reden und Toaste nahm diese Feier einen
vorzüglichenVerlaus.

Kuchhausen , 6 . Mai . Eine gänzliche Wandlung hat sich
zun : 1 . Mai hicrselbst vollzogen; das weitläufige Gebäude deralten Burg, ehedem ganz leer stehend , jetzt aber zuWohnungen eingerichtet, ist vermietet und von den neuenMietern bezogen worden. Es herrscht jetzt ein reges Leben
aus der früher so stillen Burg , wo die idyllische Ruhe nur abund zu einmal gestört ward , wenn Ausflügler sich daselbstcinstellten. Augenblicklich werden zwei neue Scheunen gebaurnach deren Fertigstellung es an die Ausbesserung der einer
gründlichenReparatur dringend bedürftigen Straße gehen soll,sodaß im Hinblick daraus und aus die Aendernng, die sich inder Verwaltung der Burg vollzogen hat, unser freundlicberPlatz wohl eine lebhafte Anziehungskraft aus die Ausflüglerausüben dürfte . Ein großer Andrang steht namentlich am18 . Juni zu erwarten ; an diesem Tage findet nämlich ein
großes Sängersest statt , zu dem zahlreiche Gesangvereine
Jeverlands und des nahen Ostfrieslands von dem auf Kuch¬hausen residierenden Gesangverein eingeladen sind, lim den
Gästen die Anwesenheit aus der Burg angenehm, zu machenwird u . a . in dem um diese Zeit in vollem Schmucke
prangenden Parke die Kapelle des Seebataillons von Wilhelms¬
haven konzertieren, eine Tauzbnde von ungewöhnlichen
Dimensionen wird errichtet werden und anch in anderer
Weise wird für Volksbelustigungen Sorg - getragen. (I . W.)

Ans den beimchsiarteu Gebieten
Emden , 5 . Mai . Der in der vergangenen Woche vomAviso „Zieten" ans der Ems wegen unerlaubten Fischensverhaftete holländische Fischer Wcetjc Tstns

Post/ aus Moddergat in der Gcmckllde Wcstdongerndeel:n Friesland ist gestern von der Strafkammer in Anrich



vollständig freigesprochen und sofort aus der Hast ent¬
lassen. Bei der Verhandlung hat sich herausgestellt, daß der¬
selbe nicht auf deutschem Gebiet gefischt hatte . Er hatte feine
Netze auf dem Mövesteert aufgestellt gehabt. (Ostfr. Z .)

Wilhelmshaven , 6. Mai . Der Schießverein hielt gesternAbend eine Versammlung ab, in welcher mitgeteilt wurde, daß
die Damen beabsichtigten, zum nordwestdeutschenBezirksschießeneine Ehrengabe zu stiften, für welche bereits eine beträchtlicheSumme gesammelt ist. Das Königsschießen soll acht Tagevor dem Schießfest stattfinden. (W . T .)

Hamburg , 6 . Mai . Lloyds Committee in London hatdem Kapitän Gustav Schmidt, dem ersten Offizier Kuhls und
dem ersten Maschinisten Bernhard vom D .- S . „Bulgaria"als Anerkennung für ihre außerordentlichen Anstrengungen
für die Sicherheit des Schiffes während seiner Reise im
Februar Lloyds Verdienstmedaille zuerkannt. Ferner
haben Lloyds Medaille erhalten der zweite Offizier Pickett,Samuel Bennet , William Crow, Thomas Roan , W . H . G.
Willox, James Shaw und George Peers vom D .-S . „ Wec-
hawken" als Anerkennung für ihre Bemühungen zur Rettungvon Passagieren der „Bulgaria " .

Kassel , 5 . Mai . Das Wettsingen der bei dem
ersten deutschen Gesangwettstreit Hierselbst be¬
teiligten 18 Vereine wird in folgenden drei durch das Los
bestimmten Gruppen erfolgen: Die erste Gruppe singt am
Freitag Morgen um 10 Uhr ; dazu gehören: 1 ) Männer¬
gesangverein „Sanssouci " in Dortmund , 2) Straßburger Männer¬
gesangverein, 3) Essener Männergesangverein , Essen a . d . Ruhr,4) HannoverscherMännergesangverein , 5) Männergesangverein
„Polyhymnia " in Dortmund , 6) Bremer Lehrergesangverein.Die zweite Gruppe singt am Freitag Nachmittag 3 Uhr ; dazu
gehören: 1 ) Berliner Lehrergesangverein, 2) Liedertafel Gotha,
3) Potsdamer Männergesangverein , 4) Männergesangvercin
„Frohsinn " in Mühlheim a . Rh ., 5) Männergesangvercin
„Arion" in Mühlhausen in Thüringen , 6) Kölner Männcr-
gesangverein. Die dritte Gruppe singt am Sonnabend Vor¬
mittag um 10 Uhr ; dazu gehören: 1 ) Erfurter Männergcsang-verein, 2) Männergesangverein „Concordia" in Aachen,
3) Magdeburger Lehrergesangvcrein, 4) Sängerchor des Turn¬
vereins in Offenbacha . M ., 5) Männergesangverein „Concordia"
in Essen a . d . Ruhr , 6) Licderhalle in Karlsruhe in Baden . —
Die engere Konkurrenz unter den durch die Preisrichter er¬
mittelten sechs besten Vereinen — aus jeder Gruppe die beiden
Sieger — wird sodann am Sonnabend Nachmittag 3 Uhr
stattfinden und nach einer Pause für die Urteilsfällung der
Preisrichter sich die Preisverteilung in Gegenwart des Kaisers
anschließen. (Hann . Cour .)

Sitzung der Strafkammer II des Großh . Landgerichts
vom 6c Mai 1899 , vorm. 10 Uhr.

1 . Der Fabrikarbeiter Joh . Diedr. Rad ecke aus Upsum,
Kreis Achim , z . Zt . hier in Hast , war angeklagt, am 16 . April
d. Js . zu Delmenhorst 1 ) die Fabrikarbeiterin Hedwig Kochel
mißhandelt zu haben , indem er sie mit einem Messer in beide
Arme stach . 2) Dieselbe mit Totschlag bedroht zu haben. —
Als die Kochel am 16 . April d . Js . sich nach Hause begeben
wollte, folgte ihr Radecke und stellte sie zur Rede, weil sic
ohne ihn sortgegangen sei . Er versetzte ihr dann mit der
Faust einen Schlag an den Kopf, sodaß sie, zu Hause an¬
gekommen, aus ihr Bett fiel . Der Angeklagte, welcher ihr
nachgegangen war , stieß dann mit einem Dolchmcsser auf sie
ein. Die Kochel erhielt mehrere Wunden an beiden Armen
und flüchtete. Radecke , dem das Messer inzwischen von einer
anderen Fabrikarbeiterin abgenommen worden war , rief ihr
nach, er werde sie umbringen ! — Urteil: 3 Monate und
3 Tage Gefängnis.

2. Der Dienstknecht Heinrich Hunte mann aus Lutten
war angeklagt, am 29. Januar d . Js . daselbst den Haussohn
Heinrich Garling mißhandelt zu haben, indem er ihn: mit
einem Messer eine erhebliche Verletzung an der rechten Schulter
beibrachte. — An dem gedachten Tage trafen Huntemann
und Garling bei dem Schuhmacher Anten in Lutter? zusammen
und gerieten hier in Wortwechsel, in deren Verlauf Garling
den Huntemann ins Gesicht schlug . Huntemann entfernte sich
bald darauf und lauerte dem Garling mit einem offenen
Messer in der Hand auf . Als Garling nun kam und den
Huntemann wieder an den Kopf schlug , brachte ihm dieser die
erwähnte Verletzung bei . — Es wurde eine Gefängnisstrafe
von 6 Monaten gegen ihn erkannt.

3 . Der Dachdecker Heinrich Aßen zu Strückhausen-
Mittelhofschlag wurde wegen Fälschung einer Privaturkunde
zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt.

4. Der Lanomann August Müller aus Noddenserwahl
war angeklagt, im November 1898 in Burhave sich eines
Betrugsversuchs schuldig gemacht zu haben. Der Angeklagte
kam im November 1898 zu dem Rechnungssteller Boog in
Burhave mit der Bitte , ihm 2400 Mk. zu leihen. Müller
gab an , daß er mit dieser Summe seine Gläubiger befriedigen
könne, mit Ausnahme einer Forderung des Müllers Janßen
im Betrage von über 300 Mk., welche sein Schwiegervater
bezahlen wolle. Müller zählte dabei seine Schulden auf, wo¬
nach sie nicht mehr als 2400 Mk . betrugen und erklärte, daß
er an Pacht nicht mehr als 600 Mk. schulde , abgesehen von der
erst im Frühjahr 1898 fällig werdenden Pacht . Thatsächlich
waren aber Martini 1899 1349 Mk. an Pachtgeldern fällig
geworden. Es betrugen ferner die Schulden des Müller aus
nicht bevorrechtigten Forderungen 10,000 Mk., denen an
Aktiva nur 4160 Mk. gcgenüberstehen. Am 7 . Dezember 1898
ist über das Vermögen des Müller auf seinen Antrag der
Konkurs eröffnet worden ; für die nicht bevorrechtigtenGläubiger
verbleiben 4 bis 5 °/o , sodaß also Boog, wenn er Müller das
Darlehen gegeben hätte , nur einen verschwindenden Betrag
zurückbekommen hätte . — Der Angeklagte wurde in eine
Gefängnisstrafe von 6 Wochen verurteilt.

Aus aller WelH
Ein ergötzlicher Zwischenfall

ereignete sich kürzlich , im warschauer Operntheater während der
Vorstellung der Oper „Carmen " . Die spanischen Soldaten
wuroen von russischen Soldaten dargestellt, die dazu die Er¬
laubnis ihrer Vorgesetzten selbstveAtändlich erhalten hatten.
Im zweiten Akt , als sie ans das Kommando des Don Josö
auf die Szene und unter Aufführung eines Unteroffiziers vor
die Rampe traten , gerieten sie in große Verwirrung . In der
ersten Reihe des Parterres saß ihr Kommandeur, der bekannte
General P —ski . Dem Unteroffizier war es unbekannt ge¬
blieben, daß er und die Soldaten von der Szene herab die
Vorgesetzten nicht zu grüßen hatten , und die Folge davon
war , daß die Söhne des Mars nicht wußten, was sie thnn

sollten. Aber der Unteroffizier gewann seine Fassung bald
wieder und donnerte mit erregter Stimme : „Ssmirno—o !"
(Stillgestanden !) Und die „spanischen " Soldaten blieben wie
angedonnert vor dem russischen General stehen . Anfangs
hatte das Publikum den Hergang garnicht beachtet. Kaum
hatte der General bemerkt , daß die Handlung auf der Szene
nicht weiter gehe, da die Soldaten sich nicht von der Stelle
rührten , so machte er eine Geste , daß sie in der Handlung
sortfahren sollten. Das blieb ohne Folgen und deshalb fügte
er halblaut hinzu: „ Charascho, charascho , räbiata !" (Gut , gut,Kinder!) und die Soldaten besannen sich nicht lange, und ihre
Antwort hallte durch das ganze Theater : „Radin ßtaratßa,
waschä präwoschoditälstwa !" (Wir sind froh, uns bemühenzu
dürfen, Ew . Excellenz .) Noch keine Lustspielszene hat jemals
im Theater solch ein Gelächter entfesselt , als die Antwort der
wackeren Marssöhne . Dann erst nahm die Oper ihren
Fortgang.

*
»

*
Die Kaiserin als Amateur - Photographin.

Gelegentlich ihrer Anwesenheit auf der Hohkönigsburg
bei Schlettstadt hat sich die Kaiserin wieder als Amateur-
Photographin gezeigt . Die hohe Frau nahm eine Gruppe von
Waldhornisten auf, welche die Ankunft des Käiserpaares aus
der Burg mit dein „Fürstengruß " gefeiert hatte und beim
Abschiede den „ Abschiedsgruß" blies. Auch die Ehrenjungfrauen
in ihrer Landestracht, sowie die Burg selbst wurden von der
Kaiserin aus der Platte festgehalten.

* «
Geschenke für das Kaiserpaar.

Der Sultan hat durch einen Lehrer der Artillerieschule,
Rifaat Bey, ein prachtvolles Album Herstellen lassen , welches
für den deutschenKaiser als Andenken an seine Orientreise
vom vorigen Jahre bestimmt ist . Das Album enthält Bilder
von der Ankunft des Kaiscrpaares in Dolma -Bagdsche , äußereund innere Ansichten des vom Kaiserpaare bewohnten Palais
Mirassim -Kiosk im Mldiz-Park , innere Ansichten der Jacht
„Jsmyr " , auf der das Kaiserpaar die Bospornsfahrt machte
gelegentlich der großartigen Illumination des Bosporus am
Abend des 19 . Oktober. Es folgen eine Reihe von Ansichten
aus Jaffa , Erinnerungen an die Reise nach Jerusalem , Bilder
aus Beirut , Damaskus , Baalbeck, sowie einzelner Häuser in
Damaskus , die das Kaiserpaar besucht hat . Der kaiserlich
ottomanische Marschall Kamphövener Pascha ist vom Sultan
ersucht worden, die einzelnenBilder im Album mit erläuternden
Unterschriften in deutscher Sprache zu versehen . In den
nächstenTagen wird das Album zur Uebergabe an den Kaiser
nach Berlin geschickt werden. — Die Kaiserin hat vom
türkischen Botschafter in Berlin , Tewfik Pascha , ein Album
angenommen, das als ein wahres Meisterstück bezeichnet werden
darf . Der Botschafter ist ein eifriger Liebhabcrphotograph und
hat auf der Reise unseres Kaiserpaares nach Palästina , der
er beiwohnte, mehrere Dutzend wohlgelungcner Aufnahmen
gemacht, die Bilder in einem besonderenVerfahren retouchieren
und sie in ein kostbar ansgestattetes Albnm legen lassen.

-s »
Hochwasser und Ueberschwemmnngen.

Bei reichlichem Regen und bei scharfem Nordostwind sind
im Niesengebirge viele Bäche aus den Ufern getreten
und führen donnernd Steine zu Thal . Besonders der Zacken
und das Heidewaffer sind , wie aus Warmbrunn gemeldet
wird, stark angeschwollen. — Wie aus Döbeln gemeldet wird,
befindet sich die freiberger Mulde in bedenklichem schnellem
Steigen . Einige Nebenflüsse treten ebenfalls ans . Die übrigen
Gewässer im Erzgebirge sind gleichfalls im Steigen begriffen.— In Breslau herrscht andauernd heftiger Regen bei mehr¬
fachen Gcwittererscheinungen. — Aus Sprottau wird ge¬
meldet, daß infolge, der anhaltenden Regengüsse das Wasser
des Bober und der Sprotta bis an die Ufer gestiegen ist . Ans
dem Gebirge wird weiteres Steigen des Wassers gemeldet. —
In Hirschberg i. Schl, ist die Sandvorstadt zum Teil über¬
schwemmt . Es regnet weiter. — Wie aus Dresden ge¬
meldet wird, sind infolge anhalteirden Regens sämtlicheNeben¬
flüsse der oberen Elbe und diese selbst in schnellem Wachsest
begriffen und teilweise am Sonnabend schon über die Ufer
getreten. — Auch das Grimma -Thal ist überflutet, und aus
Jena wird fortgesetztes Steigen der Saale gemeldet.

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 30. April bis 6 . Mai d . I . auf dem
Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬

schließungen , Geburten und Sterbcfälle.
I . Eheschließungen.

Hoboist und Sergenant im Inf. - Regim. Nr. 164 Oskar Seisarth
und Dorothee Lüers ; Cisenbahnarbeiter Karl Meyer und Pauline
Reinicke ; Gastwirt Hermann Rosmus und Anna Müller ; Schneider
Wilhelm Kaiser und Auguste Meier ; ArbeiterHinrich Grotelüschenund
Anna Clauß ; Postschaffner Ludwig Ripken und Grada Kühlmann;
EisenbahnarbeiterFriedrich Nöben und Marie Rehme; Maschinenarbeiter
Otto Janßen und Helene Fischer ; Schlachter Theodor Simon und
GerhardineBrand ; Werkführer Friedrich Hünerberg und Henny Böllens;
Oekonom Heinrich Disrks und Emilie Büsing ; Arbeiter Wilhelm Bremer
und Helene Oltmanns ; Zimmermann Wilhelm Wiemken und Elise
Arntjen; Braumeister William Fritzschs und Johanne Millers ; Former
Johann Rotcrmund und Anna Müller geb . Müller.

II . Geburten.
Sohn dsS Lehrers z. D . Knüpling; desgl. des Schuhmacher¬

meisters Looschen ; desgl . des Arbeiters Fröste ; desgl. des Restaurateurs
Pundt. — Tochter des Dachdeckers Schleinecke ; desgl. des Cigarren¬
fabrikanten Wulffers ; desgl. des LokomotivheizersDenker; desgl. des
Regimentsschneidersa. D . Heye; desgl . des Boten Brummelhop.

III. '
Sterbcfälle.

Frieda Johanne HermandaFooken, S Mon. ; Dora Meta Gerhardine
Theilmann, 1 I . ; Ella Marie Antjen Hanne Brand, 1 I . ; Gretchen
Catharins Warns, 1 Mon . ; Arbeiter Meinhard Eilert Wilksen , 77 I . ;Denker, ohne Vornamen, >/» Stunde ; Schneiderin Johanne Eildine
Ulfers, 37 I . ; Jda HermineNiemeyer, 3 I . ; ArbeiterJohann Heinr.
Ostmann, 50 I . ; Pundt, ohne Vornamen, V- Stunde.

Standesamtliche Nachrichten
auZ der Gemeinde Osternb u

'
r g vom 30. April bis 6 . Mai.

I . Eheschließungen.
Landmann Bernhard Mühlenbrock zu Tweelbäke mit

Martha Hel. Hinzemneinen das. ; Tischler Fricdr . Kayser zu,
Eversten mit Johanne Wandscher zu Ofternbnrg ; Arbeiter
Herrn. Bruns zu Osternbnrg mit Anna Lücken zu Hatter¬
wüsting; Glasmacher Carl Runge zu Osternburg mit HedwigBilte das. ; Arbeiter Heinrich Ruscher zu Tweelbäke mit
Katharina Schutte das . ; Glasmacher Julius Düsing zu Ostcrrl-
burg mit Anna Staginnus das. ; Schneider Otto Meyer zu
Eversten mit Catharine Lingnan zu Osternbnrg ; Posthilfsbotc
Karl Fuge zn Hollcrwüsting mit Johanne Meyer zu Osternbnrg.

II . Geburten.
Sohn des Glaspflegers Michael Rhein zn Osternbnrg;

desgl. des Arbeiters Wilh . Kuck zu Drielakermoor; desgl. des

Magazinarbeiters Germ . Wählers zu Osternbnrg ; desgl. des
SchlossersAugust Weser zu Drielakermoor; desgl. des Arbeiters
Clemens Heinrich Schröder zu Osternburg ; desgl. des Zimmer¬
manns Hemr . Kettler zu Bümmerstede; desgl. des Zimmermanns
Joh . Schwarting zu Tweelbäke; desgl. des Glasmachers
Johannes Piepjohn zu Osternbnrg ; desgl. des Arbeiters Herm.
Pöpken das. — Tochter des Kellners Theodor Rädecker das. ;
desgl. des Tischlers E . H . Meyer zn Tweelbäke; desgl. des
Glasmachers Gustav Hacker zu Osternbnrg.

III . St erbe fälle.' Tochter des Maurers Hinr . Anton Rüdebufch zu Ostern¬
burg, 5 I . ; totgeborener Sohn der Nähterin N . N . daselbst;
totgeborene Tochter des Maschinisten August Heitkamp das.

Ŝtandesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 20. April bis 6 . Mai 1899

I . A u f g e b o t e.
Schuhmacher Cornelius Gerhard Anton Wulff, Eversten

und Dienstmagd Sophie Friederike Mischer das. ; Arbeiter Georg
Heinrich Scheide, Wechloy und Dienstmagd Lena Elise Luks
daselbst; Haussohn Georg Friedrich Bernhard Kruse, Friedrichs¬
fehn und Dienstmagd Anna Catharine Öetken das.

H . Eheschließungen.
Hausfohn Hermann Hinrich Havemann , Friedrichsfehn

und Haustochter Metta Johanne Kruse das. ; Arbeiter Gustav
Diedrich Friedrich Schröder, Eversten und Dienstmagd Caroline
Elise Stamer , Oldenburg ; Arbeiter Hinrich Karl Diedrich
Kaiser, Friedrichsfehn und Dienstmagd Johanne Gesine
Hinriette Hibbeler, Donnerschwee.

III . Geburten.
Sohn des Arbeiters Johann Herm. Diedrich Baumann,

Bloherfelde; desgl. des Landmanns Johann Hermann Georg
Willen das. ; desgl. des PostschaffnersAbraham Korke , Eversten;
desgl. des . Bahnarbeiters Karl Diedrich Gerhard Peper,
Bloherfelde. — Tochter des Maurers Hermann Friedrich
Wilhelm Husmann das. ; desgl. des Schlossers Carl Gerhard
Wilhelm Ernst Wigger, Eversten; desgl. des Arbeiters Frerich
Janßen Bruns das.

IV . Sterbefälle.
SchmiedemcistcrFriedrich Wilhelm Teebken , Eversten, 46 I . ;

Jda Diederike Sophie Hermanda Drewes, Eversten, I I . ;
Gerhard Friedrich August Bottes das., 1 I . ; Johanna van
Stevendaal das., 4 I. _ _ _

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 30. April bis 6 . Mai 1899.

I . Aufgebote.
Keine.

II . Eheschließungen.
BöttchergeselleFriedrich Wilhelm Keller zu Donnerschwee

und Haustochter Anna Marie Bernhardine Boschen zn Olden¬
burg? — Schlengenarbeiter Hinrich Gerhard Hinrichs zu Hank-
kansen und Dienstmagd Anke Johanne Weinerts Ernst zu
Boving (Gem. Blexen.) — Arbeiter Johann Diedrich Wiech-
Mann zn Bornhorst und Dienstmagd Anna Margarete zur
Loye zn Moorhausen.

HI . Geburten.
Sohn des Maschinisten Reinhard Friedrich Holjesiefken zu

Nadorst ; desgl. des Posthilfsboten Johann Bernhard Osterloh
zu Donnerschwee; desgl. des Zimmermanns Oltmann Heinrich
Wilhelm von Recken zu Etzhorn; desgl. des Arbeiters Johann
Hinrich Ehlers zu Ipwege . — Tochter des SchlossersHermann
Johannes Adolf Reinhard Knaak zu Donnerschwee; desgl.
des Zimmermanns Gerhard Ahlers zu Nadorst ; desgl. des
Köters Hilbert Ahlers zu Etzhorn.

IV . Sterbefälle.
Witwe Almuts, Anna Schwarting geb . Wöbken zu Nadorst

66 Jahre alt ; Witwe Anna Catharine Wennekamp geo.
Krumland zu Etzhorn, 98 Jahre alt ; Johann Friedrich
Hcidenrcichzu Nadorst, 1 Monat alt.

ü 4kk -!> in weiß jund crLme in großer WahST 4- L» ü »» »- 4» zu sehr billigen Preisen . Aelterc
Muster und Reste ganz unter Preis . In grosser Aus¬
wahl : Rouleauxstoffe , Spachtel -Rouleaux u . Spitzen.

Julius Harmes , WLtingßr. 16.
Eine gesunde Tasse Kaffee, wie ma » sie gerne

wünscht , voll und kräftig im Geschmackundschön von
Farbe erzielt man durch Gebrauch von Pfeiffer L villors
Kaffsö- Osssnr , die in allen guten Kolonial- und Material»
waren -Geschäjlen zu haben ist. Nm nicht durch minderwertige
Nachahmungengetäuscht zu werden , verlange man beim Ein-
auf aber ausdrücklichPfeiffer L viilers Kaffee - Lsssnr
in Vasen.

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 6 . Mai 1899.

Mrk . Mrk.
Hafer, hiesiger 7,70 Gerste , inländische —

„ russischer 8,— „ russische 6.40
Roggen , hiesiger 8,20 Bohnen 7,70

„ Petersburger 8,70 Buckweizen 8,SO
„ südrussischer 8,40 Mais 5,40

Weizen 8,so Kleiner Mais —
Lupinen 6,—

vro Centner.

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 8 . Mai. Kursbericht der

Spar- und Leib- Ban !.
3 '/, pCt. Deuticke Reicksanleihe, abgest,, un¬

kündbar bis 1905 . . . .
3 '/, bCt. do. vo.
3bCt. do. do.
3 '/, Mt. Alte Oldenb. KsnsolS . . .
3V- pCt. Nene do. do. (halbjährlicheZins¬

zahlung .
3 pEi . do. do. . . . .
3 V, P§t. Schuldverschreibg. der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar) .

3 pCt. Oldenb.ZVrämien-Lmeibe
3 '/, pCt. Preußn'Le konsolidierteAnleihe, abgest.,

unkündbar bis 1905
3V- '. Ct, Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. do. do
3V , M . Br m :r Staats-Anleihe von 1898
4 pCt. Butjadinger , Wildeshauser, Stollyanrmer

Oldenburgiscke»
Ankauf Verkauf

r(ü. vE:.
10P60 101,15
100,60 101,15
91,70 92,25
98,50 99,50

98 50 99.50
90 91

89 100

100,30 100,85
100,30 100,85
91,70 92,25

100 d-



4 M . sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen . 100
Z ./, M . Butjadinger Amtsv ., Hohsnkach . . 97,50
Z >/, M . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 97,50
3 >/, vCt . NürnbergerStadt -Anleihe . . —
4 pCt . Eutin-Lübecker Nrior.-Obligationen . 100,50
4pCt. Moskau -Windau-Rybinsk -Eisenb .-Prior. gar. 100,20
4 pCt. Njäsan-Uralsk - Eis .-Prior., staatl . garant. 100,40
4 pCt. alte italienische Rente (Stücke von 4000 stk.

und darunter ) . 95
z pCt . Italienische EikerL .-Prioritäten , garantiert 60

(Stricke v . 500 Lire im Verkauf '/ «PCt . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente(Stücke von 2025M .) 100
4 vCt. do. (Stücke von 1012,50M . 100,10
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 99, staatl . gar. 97,10
3 >/, pCt . Pfdbr. der VreuH. Boden Cred. Akt. Bank

Ser . VII . u. VH , unkündbar bis 1907 95,70
4 pCt . do . do., Serie XVII , unkündbar bis 1906 102,20
g '/, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken»

und Wechselbank, unkündbar bis 1805 . 96,20
4 p§t. do. do . , Serie I , „ „ 1909 . 102,20
4 pCt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 . 102
4 pCt . Warps-Spinnerei-PrioriL . . rückzahlb. 105 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar ) . . —

Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .) —
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .»Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . —
Warvsiv .-Vrior .-Akt. III .Em . (4vCt . Zinsv . 1 .Jan .) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mi . 168,05

„ „ London „ „ 1 L. -! !„ „ 20,38
„ „ New -York „ „ 1 Doll . .. ,. 4,16

98,50

100,75
100F5

95 .55
60 .55

100,55
100,60

97,65

96,25
102 .50

96,50
102 .50
103
106

157 .50
105

168,85
20,48

4,21

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,78 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar - und Leihbank -Aktien 172,50 pCt . G.
Olderiburg . Eisenhüttm -Wim (Augustfehn ) 158 pCt . bez . G.
Oldenb . Versicher .-Gefellschafts-Aktien per St . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 4V, pEt.
Darlehenszins do. do. 5 V, vCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Kvnto -Korrent 5 pCt.

Märkte.
Hannover , 4 . Mai . Central - Schlacht - und Viehhof.

Amtlicher Bericht .) An heutiger Viehbörse waren aufge¬
trieben : — Stück Großvieh , 662 Stück Schweine , 227 Stück
Kälber , 48 Stück Hammel.

Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte — ,— Mk ., 2 . Sorte
— ,— Mk ., 3 . Sorte — ,— Mk ., Schweine 1 . Sorte SO bis
51 Mk ., 2 . Sorte 46 — 49 Mk ., 3 . Sorte — — Mk . pro 100
Pfd ., Kälber 1 . Sorte 75 — 80 Pfg ., 2 . Sorte 60 — 70 Pfg .,
3 . Sorte — Pfg ., Hammel 1 . Sorte 60 Pfg ., 2 . Sorte
SO — 55 Pfg . , 3 . Sorte — Pfg.

Tendenz : Handel langsam.

Oldenburger Marktpreise
vom 6 . Mai 1899 . Mk . Pfg.

Butter , Waage . a V, kg — 90
Butter , Markthalle , ,, „ — 95
Rindfleisch . 60
Schweinefleisch . . „ „ — 60
Hammelfleisch . . „ „ — 60
Kalbfleisch . . - 50

Flomen
Schinken , geräuchert
Schinken , frisch
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst , frisch ,
Speck, geräuchert
Speck, frisch .
Eier , das Dutzend
Hühner , Stück
Enten , zahme , Stück
Schalotten , Liter
Wurzeln , 25 Liter
Blumenkohl
Kohl, weißer , Kopf
Kohl roter , Kopf
Salat , 4

'

Gurken .
Torf , 20 bl
Ferkel , 6 Wochen alt
Kartoffeln , 25 Liter
Pflanzkartoffeln , 25 Liter

— 60
- SO
— 60
— 90
— 70
— 70
— 60
— 45

1 40
2 20

— 25
1 —

— 50
— 15

— 40
— 40

5 50

— 80

Monat.

Witternugsbeobachtnugen in Oldenburg
von A . Schulz , Optiker.

Saromrtr- ^ ,Variier Lufttemperatur

7 . Mai
8. Mai

7N . Nm.
S „ Vm.

ryer» »»
vrtter
° Rs.

fi- 10,1
7 .4

VUL Zoll u.
! Lin.

767,2
764

L8 . 4,2
28 . 2,8

Monat,

7 . Mai
8 . Mai

SSHfti. I Niedrig!!

-j- 12,7 -s- 5.S

Anzeigen.
Haus - u.

MrtMs-
Wrzeu

in großer Auswahl.

länllel-
Lokiwren.

Korsetts
in allen Weiten.

Strümpfe.
Kleiderbesätze

in ganz neuen Mustern.

Langestr. A
80 . U.

llvbtung ! Achtung!
Empfehle eine große Partie

I-«es-LöM«schilM
zu enorm billigen Preisen,

sonst 3 4 FL, 6 ^ 5. 10

jetzt
" "

1,50 ^ 5, 2 3 ^ 5 ^ 5,

n . miLSNi 'aÄ,
Oldenburg.

üandes-
Vieh -Versrchernng

Die für 1808 ausgegebenen Kataster
müssen binnen 14 Tagen beim Unter¬
zeichneten eingelöst werde»

Bezirk Oldenburg Stadt.
Bertr . :

Oliv Donnerschweerstr . 33.

sucht
MaLeraehilfen

Theodor Müller , Ritters)Ritterstr . 19.

Zu verk . : 1« sechs Wochen alte Ferkel,
bester Rasse.

H . Siems , Ziegelhofstraße.

ff. ger. Lachs,
stückweise Pfund 2

ff. Ural - Kaviar,
ff. Astrachan - Kaviar.

Georg Müller , Hoflieferant.
Mein Geschäft ist Dienstag , den N. Mai,

von mittags 12 Uhr an UV geschlossen.
Bürgerfelde . Heinr . Kayser.

Meinen von Herrn W . Raben - Aschhausen
angekanstsn

Mndstrer
empfehle zum Decken . G . Hisje.

Zu verk . : 1 Aktenborte und 1 Stehpult,
beide Teile gut erhalten . Staustraße 18.

Empfehlen uns zum Schneidern in u . außer
dem Hause , besonders zum Wäscheausbessern.

Nelkenstraße 2 , oben.

Strohhüte ""WD
für Herren , Knaben und Mädchen in großer Auswahl , Knabenhüte das Stück

von 40 H an , Mädchenhüte von 35 H an.

Handschuhe,
^Zwirn von 15 an , Halbseide von 35 H an,

reinseidene von 75 H an.
Korsetts,

gutsitzende , in allen Weiten , von 70
80 H bis 4

Schürzen in allen Preislagen.
Taschentücherin großer Auswahl.

Schmucksachen,
wie : Broschen , Ketten , Ohrringe , Arm¬
bänder u . Ringe von 10 an , Haar¬

schmuck in schöner Auswahl.
Blumen « . Mlasbänder, Braut¬

kränze « . Brautschleier zu billigen
Preisen.

Regenschirmevon 90 <Zan.
Gummi-Wäsche,

Stehkragen 25 Klappkragen 35 H,
Manschetten 60 Vorhemde 40 H.

Shlipse n. Krawatten von 10 an-
Hosenträger,

Gummi von 18 ^ an , Gurt von 35 an
Socken n. StrLinlpse

in der größten Auswahl von 18 -Z an.

Ltttterziehzenge,
Normalhemden und - Hosen von 90 H an.

Ledertaschenvon 75 an.
Markttaschen u. MarMörbe

in allen Preisen.

n.

urchtbar
ink beim geßrigeil Rabrem«

Sie Beite des

Es wurden gewonnen:
Evöffnnttgsfayeen I . Peers.
Eestfaheen LLL . Preis.
Fahren um den Ehrenwanderpreis I . Preis.
Tandem -Hauptfahren I . u. H . Preis.
Tandem -Vorgabefahren LL . Preis.

Dieses großartige Resultat ist wiederum ein schlagender
Beweis fm dm unerreicht leichten Laus der

kMer -MM -UM,

Vertreter: U. vLllNkMLvll ,
^

7
'
.
^

Täglich frisch:
ff . gekochter Schinken , für Wiederverkäufer
bei ganzen Pfd . 1,15 .»5

Georg Müller , Schüttingstr . 5.

Zu kaufen gesucht eine

Dezimalwaage,
Tragkraft 1000 üZ.

Offerten mit Preisangabe Lambertistr . 35 erb.

Rcgkil Nciibm Ses Hufes
befindet sich der Verkauf von

Honigkuchen rc.
AchterHr. Z , 1 Tre-ipe

K. LvxekM,
^

80 .
^

Laden ! I : Abt. Herlen - Rrtike ! .
Lcrger

"
HW

in

OkrSi -kismÄsir
aller Art.

Dberhemkn mit seßerr Muschettes.
iäsal-Obenkemclb.

Kßerhemde mit weichen
Ginlähen.

Ball - Hemde.
tadelloser Sitz garantiert.

Die neuesten Faoons in

LorhenckNidMGette«.
Unterzenge

in großer Auswahl.

Fritz Sichren,
Markt V, -HU

empfiehlt
in geoßev Auswahl

garnierte «nd ungarmsrte

vLWvlldate,
Nädebeubüto , Nerneu- null Lunbonbüts
vvu 40 kf. ni>. Lrnntbränrio u. -8ebioior
von 1 AK . 40 kt. an. Lold- n . Silber.
kränxe . Llnweu , I'eäeru , Länder in 8ei4e
u. 8k>mmet, ^ xrnlleu « . (lnrnierunäelii,
8xit2en , Lieruleu, Hebleiten eie. , I'ieimx,
8vbärxeu , Lüseben , knrbi ^e u . «eltmnr/e
Llneee-Nnnäsebube von 1 NN. 40 LL sn
NnuNsebilbe in 8ei (le von 0» Lk. an , in
2vvirn von 20 kl', nu , kür Linier 15 kt' ,
8vbür2en in 8eiäe , zVvlle n . Lsttun von
50 kt'

, nn , kür Livtler von 30 kt. an , Löeles
in zVolte von 2NK . nn , in Lnnnnvolle von
1 Nb . rr», Lorsetts von 70 kt'

, su , 8oeben
n . 8trümpt

'e von 35 kt'
, rui, kestons , Lisvir-

lleeben n. -8eboner von 15 kt', rm.
zVäseliv tnr Herren, kamen n . Linder,

bl . Hemden von 15 kk. :>u , Lesntrmrtibel
n . Lnöpt

'e , Lälrntensilien, >VoI1- n. Lnnm-
uoll- llnrrre , Lnntstiekereien n . 8ebmnel<-
rvnren , Lrarvntten n . 8b1ipse von 20 kt',
au, lein , knsebentüe.bei'

, Vs vtud . A'esänint
von 1 Nie . 25 kt . NU , 8tkümjü

'e , dinmnut-
8vii ',vnr2.

LkKeusebirme n . 8onnen8ebirme in K
'r.

Lusrvnbl, vorfiibriK-e verbaute 2U bedeutend
bernb^eLtztiiten krei8vu.

ß . Sanksfl PsS. 1ö
K. Srroittni Wi>. M

Ferner erhalte ich heute noch eine kleine
Partie der beliebten mittelfeincn

MMR Erbsen
zu 55 die 2 Pfunddose.

Georg Müller , Schüttingstr . 5.



Oldenburg . In der Auktion von Mobilien
am Mittwoch , den 10 . Mai d. I ., morgens9 Uhr ans., im Auktionslokale an der Ritter¬
straße Hierselbst kommen ferner:

xlm . 100 wertvolle Bilder unter Glas und
Rahmen, sowie mehrere 100 garnierte Hüteund sonstige Putzsachen

mit zum Verkauf.
F . Lenzner , Aukt.

Jmmobil-Berkaus.
Das neu erbaute Wohnhaus

uebft Grundstück des Zimrusr-
manns Heinr . Speckmanu zu
Donnerschwee,
Hochheiderweg Nr. 80,
habe ich

billig
zu verkaufen. — Das Haus ent¬
halt 4 Wohnungen und verzinst
sich sehr gut . Besonders sei noch
auf die Nähe der neu zu er¬
bauenden Ohmsteder Kirche auf¬
merksam gemacht. Anzahlung
gering.

Bergßr. ö. Kuli . IVlsM,
_ Rechnstllr.

Eversten . Die Vormünder für die minder¬
jährigen Kinder des weil. Brinksitzers Hinr.
Christ . Diedr . Ohlhofs beabsichtigen, die ihren
Pupillen gehörende, zu Eversten belegene

Landstelle,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune und ca.
100 Scheffelsaat Acker - und Weideländereien,
sowie Torfmoor nach Belieben, mit Antritt zum
1 . November d. I . aus 6 Jahre im ganzenoder geteilt zu verheuern, und ist Termin aus
Lmlibcuö , de« N. Mi d. Z.,

nachmittags 3 Uhr,
in Würdemanns Wirtshause hies . angesetzt,
wozu Heuerliebhaber eingeladen werden.

Kayser , Aukt.

Hch-Verkmf.
Zwischenahn . Der Holzhändler I . D.

Hltmanns Hierselbst läßt am

Sonnabend,
de« IS . Mai d. I .,

nachm , s Uhr ans .,
eine große PartieSchal-

und Feuerholz, auch
Notholzdielen,

meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Versammlungsort : E . Oltmanns ' Gasthaus.

_ _ I . H. Hinrichs.'
Wechloy . Fr . Bremer zu Neuenkruge

läßt am
Mittwoch , den 10 . Mai er.,

nachm . 4 Uhr,
in Küpkers Wirtshause zu Wechloy seine
zu Wechloy belegenen

Wischländereien
in den bisherigen Abteilungen aus ein oder
mehrere Jahre verheuern.

Heuerlustige ladet ein
C . Hagendorff , Auktionator.

Butteldorf . Kann für diesen Sommer noch
S Stück Hornvieh aus guter Moorweide in
Grasung nehmen. C . Völlers.

Zwangsversteigerung.
Am Dienstag , den S Mai d. Js .,

nachm . 4 Uhr, gelangen im Anktions-
lokale an der Mttersttaße Hierselbst znr
Versteigerung:

4 Sofas , 2 Nähmaschinen, 5 Tische, . 1 Ver-
tikow, 5 Stühle , 2 Kleiderschränke, 1 Garde¬
robenständer, 1 Kommode, 1 Reole, 1 Tresen
und 2 Spiegel.

Gerichtsvollzieher.^
Billig zu verk . : 5 Fach Fenster , IStnben-

thür , 1 einflügeligeHausthür.
Äaareneschstraße 22 b.

Zwischenahn.
Meses Kleiderstoffes,

schwarz nnd konl.,
öaumwoss. Kleiderstoffen,
. Aarchend , Kattun

» . s . w.
eurpfiug ich eine große Auswahl der
neuesten Sachen.

Für Echtheit der Farben wird
garantiert.

MM kiLedsr.
Zwischenahn.

Größte Auswahl in

SLrohßüLen,

< MÄHLsm . V>
in allen Fayons und Farben bei

MM kSMiM.
Zwischenahn.

Z ' SDlLAS

Buckskin-Anzüge
für Herren m»d Knaben,

Jacketts, Hosen, Westen
(auch nach Maß)

unter Garantie des tadellosen Sitzes
empfiehltMM KMiM.

Zwischenahn»
L * s Dir N «r

fledsitscliossn , IZvksn,
West«», llsmcltzn,

Kitts ! stv.
in großer Auswahl billigst.MM kiNder.
Zwischenahn.

In

Damm - Kragen,
empfing neue Zusendnugsn.MM kecker.

Atens . Eine in hiesiger Gegend belegene,
nachweislich rentabele

Gastwirtschaft
mit Tanzsaal und Garten

ist mit beliebigem Antritt zu verkaufen.
Näheres durch

KrirDDi » ,
_ Rechnungssteller.
Am Mittwoch, den 10 . d. Mts .,

sollen gegen sofortige Barzahlung2 Pelüchegarmitneen
und verschiedene andere

UW- Möbel , -W«
sowie2 Geld schwanke

billig verkauft werden.
Berkaufslokal bei Fathschild

am Markt Nr . 11._Rastede . Bis zum 1 . Juli er . werden
Verkäufeund Verheuerungen von mir entgegen¬
genommen und abgehalten.

C . Hagendorff.

Unterricht im Zeichnenund in der darstellenden Geometrie re. giebtder Techniker Hoffman », Jakobistraße 7.
Eversten 111. Zu verk . eine Schnci ) clade

mit Messer, Busker , bei Cbr. Säger.

Der Dünger aus den Pferdeställen der Ab¬
teilung soll vom 1. September ab erneut ver¬
pachtet werden.

Bedingungen liegen im Geschäftszimmer
Kaserne V, Zimmer 9, Auguststraße — zur
Einsichtnahmeaus , könnenauchgegenErstattung
der Schreibgebühren von 30 ^ abschriftlich be¬
zogen werden.

Offerten sind bis zum 18 . d . Mts . versiegelt
im Geschäftszimmer einzuliefern.

Oldenburg, den 4. Mai 1899.
1. Abteil . Feld -Artillerie -Negts . Nr . SO

Wegen Umbau und Vergrößerung meines
Ladens verkaufe von heute an sämtliche am
Lager befindlichen Möbel als : Spiegel,
Schränke , Vertikows , Bettstellen,
Kommode » , Polstermöbel aller Art,
zu bedeutend hernntergesetztenPreisen.

H . Martens , Mottenftr . 15.

Gesucht aus sofort ein Mädchen , welchesdie Arbeiten eines kleinenHaushalts gründlich
versteht. Zu melden Haarenstr . 8.

Ipwege . Gesucht auf sofort ein Lehrling!
_ H . Klostermann , Schmiedemeister.
Gesucht zum 1 . Juli oder früher ein jüngerer

Kommis für unser Geschäft.
_ I . Frerichs L Sohn , Oldenburg.

Gesucht aus gleich ein sreundl. j . Mädchen
von 16—18 Jahren , am liebsten vom Lande,
das gewillt ist, bei angen. samil. Stell , mit der
Hausft . alle Arbeiten, mit Ausn . des Wascb— °
zu verrichten, ohne gegens. Verg. Off. erb.

'
A . Meyer , Oldenb., verl . Gartenstr ., Ma

Gesucht auf sofort S Gehilfen.
Schuhmacher Janßen , Burgstr.

Gesucht auf sofort ein solider Knecht,
mit Pferden umgehen kann. Nadorsterstr

der
77.

-Darlehen in jeder Höhe od . Wechsel-
kredit zu günstig. Beding, direkt
ohne Vermittelung erlangen will,
verlange Prospekt geg . Marke in

verschloss . Couvert oder offen gratis vom
Merkur , Schnorrstraße 10 , München.

Offeriere eine Partie

Za Holstein. Käse,
auf dem Transport etwas beschädigt , per Pfd.
nur 16 und 18 Pfg.

Ukiotisni ttaeiiKg.,
L -mgestt . 61.

am 1 . Mai meine von Hrn.
I . Millers übernommene

Brerhandlnng von inn . Damm nach
Haaeensteatze Ne . 4

und halte meine hiesigen Hellen und dunklen
Biere, sowie ff. Löwenbrau aus der Hemeling-
Aktien-Brauerei bei Bedarf bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll
Q -SSDA DMsjMA.

ktealkÄiiMer
kßes MM mt Aiik. Amtie,

empfiehlt billigst
ZirZK! , ZUrreWke.

M . Einige gebrauchte Fahrräder
können billig abgegeben werden.

Wohnungen.
Zu vermieten ein möbl . Zimmer mit

Kammer. Frau Drawin , 3 . Ehnernstr ., oben.
Verlegte meine Wohnung nach Motten¬

straße 14 bei Herrn Tischler v. d . Heide.
N . Ahlers , Schneider.

Zu v. 1 ft . möbl. St . u . K. Bergstr. 13.
Gutes Logis für anständigen jungen Mann.

Haareneschstraße 19.
Zn verm . gut möbl. Stube u . Kammer und

kl. Stube mit Bett . 1 . Ehnernstr . 11.
Eine freundlich möblierte Stube nebst K. ist

billig per 15 . Mai mit voller Pension zu ver¬
mieten. Donnerschweerstraße 331.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht tüchtige

Tischlergesellen
aus dauernde Arbeit.

W . Kruse , Haareneschftr . 41.
Wahnbeck . Gesucht auf sofort ein junges

Mädchen für Laden und Haushalt.
Joh . C . Hillje.

Ich suche aus gleich Köchinnen für
Restaurants , Hausmädchen und Köchinnen
für herrschaftlicheHäuser, Hausdiener , ferner
aus gleich für Landwirtschaft Mädchen und
Knechte.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistraße 2.

Für den kl. Haushalt einer Lehrersarnilie
aus dem Lande wird auf gleich oder baldigst
ein junges Mädchen gegen Salär zur Stütze
der Hausfrau gesucht . Mädchen wird gehalten.
Offerten unt . „Stütze " befördert die Exp. d. Bl.

Gesucht per sofort ein gewandter, kräftiger
Laufbursche . Herrn . Weichert Nachflg .,

Lattgestr. 61.
Elsfleth . Gesucht für meine Schwarz- und

Weißbrot - Bäckerei ein selbständiger, zuver¬
lässiger Geselle . H . L. Sturm.

Für ein allgemeines Warengeschäft en gros
in Bremen mit guter fester Kundschaft wird ein

Kommanditist
mit 20—30,000 ^ 5. Kapital gesucht. Sicher¬
heit kann gestellt werden.

Offerten u . M . 2803 . an die Annoncen-
Expeoition von Wilh . Scheller , Bremen , erb.

ckuroll L O o ., MksrLslck.
Suche ein ordentl. Hausmädch., dies , hätte

Gelegenheit, mit der Herrschaft auf Reisen zu
gehen . Frau Heuaer , Verm.-K, . Mottcnitr . 5.

Gesucht aus gleich ein kleiner Knecht und
eiN Lehrling für meine Bäckerei und Konditorei.

_ L . Andres , Steinweg 2.
Auf sofort ein Lapezier -Gehilfe . ^

Achternstraße 3.

Vereins - und Vergrrügimgs-
Anzeigen.

Krieger -Verein.
Die nächste

Versammlung
findet anr Sonntag , den 14 . Mai d. I .»
nachm. 4 Uhr, in Brüntjen Wirtshause zu
Haarenstroth statt.

I . Borttag des Herrn Lehrer Rüben , Asch¬
hausen; Thema : „Der wirtschaftliche
Aufschwung Deutschlands seit seiner
Wiedervereinigung ."

H . Aenderung der Statuten.
III . Sterbekasse des deutschen Kriegerbundes

betreffend.
IV . Aufnahme neuer Mitglieder.V . Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen wird dringend
gebeten. Der Vorstand.M . Dev Abmarsch vom Vereinslokale
ans ist um Präzise 3 Uhr nachmittags.

„Aasteder Kos",
Rustede.

A Am HimmeLWrtstcme:
LSsmsr NM,

Anfang 0 Uhr,
wozu freundlichst einladet

Wüsting . Am Himmelfahrtstage » de»
11. Mac d . I . :j

U Natt.
Anfang 6 Uhr. Es ladet freundlichst ein

_ _ Der Vorstand.

KplVSge.
WferforrM

'
iiS „ ApoLko " .

Am 1 . Pfingsttage:Tour nach Wiefelstede.
Alle diejenigen Mitglieder , welche sich an

derselbenbeteiligen wollen, wollen sich spätestens
gegen den 14 . Mai bei Gastwirt D . Bunjesmelden.

OLÄ .GirHrALL 'V
'Gr?

Malsi »—V « Dsln
s gegründet 1826 ) .

Am Hinrmelsahrtsfeiertage , 11 . Mai 1899:

23. 8MUllM8t
„ Molsi Lru » L,iirÄs » I»ok ^^

Anfang 6 Uhr. Der Vorstand.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Ehlers , jür den Jnstcarsnreilverantwortlich : P . Radomskh, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in vveerchAU.



2. Beilage
M 107 der „Nachrichten für Stadt Md Land " vom Montag , den 8. Mai 1899.

Aus aller Wett.
William Vanderbilt wutkrank?

Der junge William Vanderbilt , den erst kürzlich so viel
Mißgeschick ereilt hat , liegt in Rewyork, von Aerzten umgeben.

10,000 gekaufter Bernhardinerhund einen seiner Diener
gebissen hatte . Jetzt stellt sich heraus , daß der Gebissene
„jemand anderes als der junge, kürzlich erst vermählte
Vanderbilt selbst gewesen ist. Da endgiltig festgestelltworden,
daß der Hund wutkrank war , so ist die Familie in großer
Angst , und die ersten ärztlichen Autoritäten Amerikas sind an
das Leidenslager des jungen Millionärs gerufen worden.

Klaus Groth - Feier in Chicago.
Die plattdeutschen Vereine Chicagos feierten am 23. April

unter großer Beteiligung des gesamten Deutschtums der Stadt
den 60. Geburtstag ihres großen Landsmanns Klaus Groth.
Der deutsche Konsul vr . Karl Bünz , selbst ein Dithmarscher
und ein ehemaliger Schüler des Pros . Klaus Groth , hielt die
Festrede , in welcher er u. a . hervorhob, daß, mag auch Eng¬
land von den Angelsachsen einst erobert worden sein, die
Heimat der Angelsachsenund deren echte Nachkommenin der
norddeutschen Niederung zu suchen seien . Folgendes Kabel¬
telegramm wurde abgeschickt : „Klaus Groth , Kiel. Fünf¬
hundert Plattdeutsche von Chicago feiern heute, Sonntag,
Klaus Groths Geburtstag und wünschen gute Gesundheit und
langes Leben." » *

Protest gegen das Ballet.
Aus Bischofsburg , einer ostpreußischen Landstadt von

mehr als 4000 Einwohnern im Kreise Rössel, wird der
„Dänziger Zeitung " unterm 4. Mai folgendes gemeldet: „ Der
braunschweigische Hofschauspieler Kugelberg hatte am Sonn¬
abend m Bischofsburg eine Vorstellung veranstaltet . Nach

^Beendigung einer drastischen Bauernposse traten Balleteussn
aus. Bei diesem bisher in Bischofsburg noch nie dagewesenen
Anblick verließen sämtliche bischofsburger Damen das Lokal
und rauschten von dannen . " Ob der Anblick der kleinen
Teufelinnen im Tricot , so setzt das genannte Blatt hinzu, auf
der wahrscheinlichsehr primitiven bischofsburger Bühne wirk¬
lich „zum Davonlaufen " gewesen , haben die Kunstkritiker
bisber nicht festgestellt.

*
*

* !
Aus den fliegenden Blättern.

Die Hauptsache . Sohn : „ Du , Vater , was ist eigent¬
lich e' Konferenz?" — Vater : „ Da wird immer ausg'macht,
wo sie 's nächste Mal wieder z'samm'komme !"

Verlockend. Die Frau Generalin , die mit ihrem Gatten
in einem Landstädtchen in der Sommerfrische weilt, kommt
zum Apotheker, der zugleich Präsident des Geslügelvereins ist . i
Dieser schildert ihr die Vorzüge eines solchen Vereins und
meint dann : „Excellenz sollten auch in unser'» Verein ein¬
trete — da hätte mer doch ä saub'res Nämle d 'rin !"

Angenehmer Trost. Gast : „Na, mit dem Essen haben
Sie mich schön 'reingelegt, . . . ich werde die ganzeNacht nicht
schlafen können!" — Kellner: „ Gnädiger Herr wollen ja ohne¬
dies morgen frühzeitig abreisen!"

* -s
Kleine Mitteilungen.

Bei dem am Sonnabend stattgehabten feierlichen Aus¬
nahme- Akt neuer Studierender in der Aula der bonner
Universität wurde die Verkündung des 2000 . bonner
Studenten , stuck, jur. Paul Veith aus Breslau, von der
zahlreich versammelten Korona in der üblichen studentischen
Weise jubelnd begrüßt . Der Rektor hielt dem 2000. eine
besondere Bewillkommnungsrede, der Universitätsrichter über¬
reichte ihm eine goldumränderte Erkennungskarte mit der
vierfachen Zahl 2000. — In dem bei Düsseldorf belegenen
Orte Benrath wurden drei Männer verhaftet , welche
dringend verdächtig sind, einem aus der Radtour nach West¬
falen befindlichenKaufmann aus Benel eine große Geld¬
summe geraubt und ihn alsdann ermordet zu haben.
Die Leiche wurde im Forste ausgefunden. Bei einem der am
Morde Beteiligten wurden eine größere Geldsumme, sowie ver¬
schiedene dem Ermordeten gehörige Sachen vorgesunden. —
Der „Braunschw- Landesztg." zufolge erfolgte im Bergstädtchen
Wildemann im Harz ein Bergrutsch . Vier Häuser mußten
aus polizeiliche Anordnung geräumt werden ; mehrere andere
Häuser sind noch bedroht. — Eine Scharlach - und
Diphtheritis - Epidemie grassiert in Rybnik und Um¬
gegend . Seit längerer Zeit sind deshalb die Schulen ge¬
schlossen ; alle öffentlichen Lustbarkeiten, Theatervorstellungen
und Konzerte, sowie Schaustellungen durchreisender Künstler¬
truppen sind verboten.

Auferstehung.
Roman von Leo N. Tolstoi.

Orioinalübersetziingaus dem Russischen von Or . Adolf Hess.
(Nachdruck verboten.)

2) (Fortsetzung.)
II.

Die Geschichte der gefangenen Maslowa war eine sehr
gewöhnliche Geschichte . Maslowa war die Tochter einer
unverheirateten Hofmagd , die zu Lebzeiten ihrer Mutter,
einer Viehmagd, auf dem Lande bei Gutsbesitzerinnen
gelebt hatte. Diese Magd schenkte alljährlich einem Kinde
das Leben, und , wie das gewöhnlich auf dem Lande geschieht,
das Kind wurde getauft, aber dann nährte die Mutter
den unerwünschten, unnötigen Erdenbürger nicht mehr, der sie
bei der Arbeit störte, und so starb das kleine Wesen bald
vor Hunger.

Auf diesö Weise waren fünf Kinder gestorben; alle
Karen getauft, dann nicht mehr genährt und gestorben. Das
sechste Kind war ein Mädchen, und sein Los wäre ein
gleiches gewesen , aber da geschah es . daß eins von den alten
Fräulein den Kuhstall betrat , um den Mägden wegen der
Sahnes, die nach der Kuh schmeckte, einen Verweis zu er¬
teilen . Im Vichstall lag die Wöchnerin mit einem schönen,

- gesunden Kinde. Das alte Fräulein schalt sowohl wegen
der Sahne, als auch deswegen, weil man eine Wöchnerin
in den Stall gelassen hätte , und wollte schon fortgehen,
als sie das Kind erblickte , Milleid mit ihm empfand und
sich erbot, Taufpatin bei ihm zu sein . Sie hob das Mädchen
wirklich aus der Taufe , dann sorgte sie für das Kind, sie
gab der Mutter Milch und Geld , und das Mädchen blieb
am Leben. Die alten Fräulein nannten sie infolge dessen
die „ Gerettete" .

Das Kind war drei Jahre alt, als feine Mutter er¬
krankte und starb. Der Großmutter - Viehmagd siel das
Enkelkindchen bald zur Last , und so nahmen die Fräulein
das Mädchen zu sich. Das schwarzäugige Kind wurde un¬
gewöhnlich lebhaft und niedlich, und die alten Fräulein
hatten ihre Freude an ihm.

Es warm zwei alte Fräulein vorhanden : die jüngere,
gutmütigere —> Sofja Jwcmowna, die bei dem Mädchen
Gevatter gestanden hatte , und die ältere, strengere — Marja
Jwcmowna . Sosia Jwcmowna putzte und unterrichtete das
Kind und wollte ein gebildetes Mädchen aus ihm machen.
Marja Jwarwwna sagte, mau müsse es zur Arbeiterin, zu
einem guten Stubenmädchen heranbilden ; sie war deshalb
anspruchsvoll, bestrafte und schlug sogar das Mädchen, wenn
sie übel gelaunt war . So wurde unter dem Einfluß beider
aus dem Kinde halb ein Stubenmädchen und halb eine
Dame . Man gab ihr auch einen Namen , der so in der
Mitte stand, und nannte sie nicht verächtlich Katjka und
nicht mit dem KosenamenKatenjka, sondern einfach Katjuscha.
Sie nähte , räumte die Zimmer auf, putzte die Heiligenbilder
mit Putzkalk, brannte und machte Kaffee und reichte ihn
herum , wusch ferne Wüsche und saß bisweilen bei den
Fräulein und las ihnen vor.

Katjuscha erhielt mehrfach Heiratsanträge , aber sie nahm
keinen an in dein Gefühl, daß ein Zusammenleben mit diesen
arbeitenden Leuten , die um sie freiten, ihr schwer fallen
würde, nachdem sie einmal die Süßigkeit des Herrenlebens
gekostet hatte.

So lebte sie bis zum 16 . Jahre. Als sie aber 16 Jahre
alt geworden war , kam zu den Fräulein deren Neffe, ein
reicher Student, und Katjuscha, die weder sich noch ihm das
cingestehen mochte , verliebte sich in ihn . Dann kehrte zwei
Jahre später derselbe Neffe auf dem Wege in den Krieg bei
seinen Tanten ein , brachte vier Tage bei ihnen zn, verführte
Katjuscha, händigte ihr am letzten Tage einen Hnndertrübel-
schein ein und reiste davon.

Von der Zeit an wurde sie gegen alles gleichgültig und
dachte nur daran , wie sie die Schande loswerden könnte,
die ihrer wartete , und sie begann den Fräulein nicht mir
ungern und unfreundlich aufzuwarten , sondern — sie
wußte selbst nicht, wie es kam , aber es brach plötzlich
aus ihr heraus — sie sagte den Fräulein Grobheiten,
die sie nachher selbst bereute, und bat dann um ihre Ent¬
lassung.

lind die Fräulein , die sehr unzufrieden mit ihr waren,
entließen sie auch . Von ihnen kam sie als Stubenmädchen
zu einem KreiSrichter, blieb hier aber nur drei Monate . In
eine neue Stellung konnte sie dann nicht gehen , weil
ihre Zeit bald kommen mußte ; so nahm sie bei einer ^
Hebamme auf dem Lande Wohnung , die 'mit Branntwein
handelte.

Die Geburt wurde ihr leicht . Aber die Hebamme
hatte auf dem Lande bei einer kranken Frau zu thun und
steckte Katjuscha mit dem Kindbettfieber an , und das Kind,
ein Knabe, wurde in das Findelhaus gebracht, wo eS , wie
die Alte, die ihn hingcbracht, erzählte, gleich nach seiner An¬
kunft starb.

Alles Geld, das Katjuscha bei sich hatte, als sie bei der
Hebamme Wohnung nahm, waren 127 Rubel : 27 waren
ihr Verdienst und die 100 waren die ihr vom Verführer ge¬
gebenen . Als sie aber die Hebamme verließ, blieben ihr
noch 6 Rubel . Sie wußte das Geld nicht bei sich zu be¬
halten und gab für sich und andere, die sie um etwas baten,
alles aus . Die Hebamme hatte ihr für den Unterhalt —
Nahrung und Thee — in 2 Monaten 40 Rubel abge¬
nommen, 25 gingen für die Ablieferung des Kindes drauf;
40 Rubel borgte ihr die Hebamme für eine Kuh ab , 20
wurden für Kleider und Näschereien ausgegeben, und so kam
es, daß Katjuscha nach ihrer Genesung kein Geld mehr be¬
saß und eine Stellung suchen mußte. Sie fandStellung bei einem
verheirateten Förster . Ahpr Katjuscha konnte sich mit des
Försters Frau nicht vertragen . Es gab Streit, infolgedessen
inan sic aus dem Hanse jagte, ohne ihr Lohn zn bezahlen. »
Da fuhr Katjuscha in die Stadt und blieb bei ihrer Tante.
Der Mann der Tante war Buchbinder, und es war ihm
früher gut gegangen, aber jetzt hatte er seine ganze Kund¬
schaft verloren und vertrank alles , was ihm unter die Hände kann

Die Tante besaß eine kleine Wäscherei und ernährte da¬
mit sich und ihre Kinder und unterstützte ihren herunterge¬
kommenen Mann . Sie schlug der Maslowa vor, bei ihr als
Wäscherin einzntreten. Aber die Maslowa hatte das schwere
Leben der Wäscherinnen bei ihrer Tante stets vor Augen
und zögerte deshalb und suchte im Mietskontor eine Dienst¬
botenstelle. Die fand sie denn auch bei einer Dame mit zwei
Söhnen , die das Gymnasium besuchten . Eine Woche nach
ihrem Dienstantritt begann der Aelteste, ein schnurrbärtiger
Primaner , die Schicke zu vernachlässigen und gab der
Maslowa keine Ruhe mehr. Die Mutter gab Maslowa an
allcni Schuld und lohnte sie ab. Eine neue Stelle fand sich
nicht gleich , aber eS traf sich, daß MaSlowa im Gesindever-
mietmigsbiireau einer Dame mit Ringen und Armbändern
an den dicken Händen begegnete. Als diese Dame erfuhr,
daß Maslowa eine Stelle suchte , gab sie ihre Adresse und

lud sie zu sich ein , Die Dame empfing sie freundlich, be¬
wirtete sie mit Kuchen und süßem Wein und schickte ihr
Dienstmädchen irgendwo hin . Abends trat ein hoher Herr
mit langem, grauem Haar und grauem Bart ins Zimmer;
dieser Alte setzte sich alsbald zur Maslowa und that zärt¬
lich mit ihr .

°
Die Wirtin rief ihn in das Nebenzimmer, und

Maslowa hörte, wie die Wirtin ihm etwas sagte. Dann
rief die Wirtin Maslowa heraus und erzählte ihr , das sei
ein Schriftsteller, der sehr viel Geld Hütte . Der Schriftsteller
gab ihr 25 Rubel und versprach ihr , sich häufiger mit ihr
zu treffen. Das Geld ging sehr bald für den Lebens¬
unterhalt bei ihrer Tante und für ein neues Kleid, Hut und
Bänder drauf . Einige Tage später schickte der Schriftsteller
zum zweiten Mal nach ihr . Sie kam . Er gab ihr noch
25 Rubel und schlug ihr vor, in eine separate Wohnung zu
ziehen.

In dieser Wohnung , die der Schriftsteller gemietet hatte,
gewann Maslowa einen lustigen Kommis lieb, der auf dem¬
selben Hofe wohnte. Sie machte selbst dem Schriftsteller
davon Mitteilung und siedelte in eine abgeschlossene kleine
Wohnung über. Der Kommis aber, der ihr versprochenhatte,
sie zu heiraten , ließ sie ohne ein Wort zu sagen , einfach
sitzen und fuhr nach Nishi. Sie wollte allein in dem Hause
wohnen bleiben, aber das erlaubte man ihr nicht. Da ging
sie wieder zu ihrer Tante . Als die Tante das moderne
Kleid, den Umhang und Hnt erblickte , nahm sie sie unter¬
würfig auf und wagte nicht mehr, ihr die Stelle als
Wäscherin anznbieten, da sie der Meinung war , daß Katjuscha
jetzt eine höhere Lebensstufe erklommenHütte . Für Maslowa
war gar nicht mehr die Rede davon , ob sie Wäscherin
werden wollte oder nicht. Sie sah mitleidig auf das
Sträflingsleben in den Vorderzimmern herab, das die
blassen, düunarmigen Wäscherinnen führten , von denen
einige infolge des Waschens und Plättens im Seifen¬
dunst bei 30 Grad mit Winters und Sommers offenen
Fenstern schon schwindsüchtig waren , und erschrak bei
dem Gedanken, daß auch sie in diese Strafanstalt eintreten
sollte.

Maslowa rauchte schon lange, aber in letzter Zeit hatte
sie auch immer besser und besser das Trinken gelernt. Der
Branntwein zog sie nicht nur deshalb an, weck er ihr wohl¬
schmeckend schien , sondern ganz besonders, weil er ihr die
Möglichkeit verschaffte , all die schweren Erlebnisse zu ver¬
gessen . Außerdem gab er ihr Ungezwungenheit und Selbst¬
bewußtsein, das ihr sonst abging . Ohne Wein war sie stets
verdrießlich und schämte sich. Maslowa hatte zu wählen
entweder die erniedrigende Stellung einer Dienstmagd , in
welcher ihrer sicher Verfolgungen von seiten der Männer
warteten , oder ein sorgloses, ruhiges , gesetzlich zulässiges
Leben. Durch dieses letztere gedachte sie sich an ihrem
Verführer und dem Kommis und an allen Leuten, dis
ihr Böses gethan , zu rächen. Außerdem — und das gab
bei ihr den Ausschlag — war es verlockend , daß sie sich
in dem Hause so viele Kleider machen lassen konnte, wie sie
nur wollte — von Sammet und Seide und Ballkleider
mit bloßen Schultern und Armen. Und als Maslowa sich
ausmalte , wie sie im hellgelben Seidenkleid mit schwarzer
Sammetgarnitnr anssehen würde — da konnte sie nicht mehr
widerstehen.

Von der Zeit an begann für Maslowa das Leben,
welches Tausende von Frauen führen, und welches bei neun
Zehnteln mit Krankheiten, frühzeitigem Hinwelken und dem
Tode endigt.

So lebte Maslowa sieben Jahre lang . Im achten, als
sie 26 Jahre alt war , geschah mit ihr dasjenige , weshalb
man sie ins Zuchthaus gesteckt hatte und jetzt vor Gericht
brachte, nach sechsmonatigem Aufenthalt im Gefängnis
zwischen Mörderinnen und Diebinnen.

(Fortsetzung folgt.)

LNLMLF8KNS
(8M?kck-iFr-8 Mtkrljusüe) .

Vonlisi' ärMebsn WM mit VorliebeunüIn mekr-
als I2S0 Kuiaebten smpfMsn.

Möser seit ZZ ^abrsn bewäbris unö beliebte watur-
sobatr genisssi eins» Weltruf wegen seiner
Lieberen, gleiekmässigen , angenehmen unä absolut

unsekäälieliön Wirkungsweise.
Rur evIU , rvvnu unk Lor LMtzlts mit rotem Mttelkeläs

clis VirmL ersivIMeln

krbältlieb in Leu Lpetlielceu , vryxonbancUuuAM uuck
alleu Uiuerulvvassvrüoxots.

Grsparnngskaffe zu Oldenburg . .
Bestand der Einlagen am 1 . März 1899 17,399,984 Mk . 89 Pfg.
Im Monat März 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 180,662 „ 32 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 219,786 „ 16 „

Bestand der Einlagen am 1 . Avril 1899 17,310,761 ,, 05 „
Bestand der T^ etiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbeständs) . . 18,424,766 „ 13 »



Zmmobil -Verkauf.
Zweiter Termin zum Verkauf

der der Eh esMU des Maurers AUgUst
Htlstb Zu d ^ atlörft gehörigen, daselbst
an d er Weißenmoorstraße belegenen

bestehend aus einem neuen, zu 2 Wohnungen
eingerichteten Hause nebst ca. Zr/a Sch.-S -,
steht an auf

Mt «i. de« u . M«i d. 8„
abends V Uhr,

im Helms Wirtshause zu
Nadorst.

Der Antritt erfolgt am 1. Novbr . 18NV.
Geboten sind im ersten Termin nur 4700 ^ 6.
Kaustiebhaber ladet sreundlichst ein

E . Memmen, Aukt.
Oldenburg. In der Auktion von

Mobilien am

Mittwoch, de« IS. Mn d . Z.,
morgens S Uhr aus .,im Auktionslokalean der RitterstraßeHieselbstkommen ferner die zum Nachlasse der verst.

Frau Ww . Dreger Hieselbst gehörigen Mo¬
bilien , als:

1 mahag . Sofa , 1 Glasschrank mit Aufsatz,1 Kommode, 7 Rohrstühle, 1 Küchenschrank,8 Spiegel, 1 Kleiderschrank, Tische , Haus¬und Küchengeräte rc.
mit zum Verkauf._ F . Leuzner , Aukt.

DLLLlL.
Schon 20 Jahre litt ich an einem offenen

Beinschaden, alle angewandten Mittel blieben
erfolglos , nun wandte ich mich an HerrnC . Karstadt in Herford , durch dessen Be¬
handlung ich vollständig geheilt wurde.

Ich kann Herrn Karstadt allen derartigLeidenden nur bestens empfehlen.
Frau Ww . Cordes.

Burwinkel, Amt Elsfleth , den 31 . März 1899.

llLIMOMMlMU
Prsekt - Üstslog gratis.

Hllein-Vsi -ti-ötsr : H.
Schmiedemeister,

Oldenburg i . Gr ., Ofener Chaussee 1.

MlE 8efi3i?
für -aUs äurell zuxonäUelis Verirruvxsv E«- LrLranktv ist äas vsrüdmts Asrlr:

Lv. L.UÜLF-. Llit 27 Lbdilä . ? rsis 3 LltrL.

tsr Isi'äst, lausenäs vsrllanken clsmgsiben

AieunrurkL 34 , L0V7ls

ikrs V̂ ellei-dei-stellung . borisdon Lureü

äurcli ^eäs LuoüdLQä-
Mv§. « -

kohnsrwKviis " ^

VLrU .ILSZ?'^ 'LS !LL in ^ lasoston ü 90 H.
M «Lirs ! irQlL 'LMr°, L 6Ias 50 H.

k ' asDlr, Idloru-OroZoris."
(Lin fast neuer ^chioarzer Kammgarn -Anzugs

sowie einige neue Anzüge ?zn jedem annehm¬
baren Preise . Staustra ße 14.

Gebrauchte Fahrräder , Herren - und
Damenräder , sämtlich in gutem Zustande,
billig zu verkaufen.
WM12. ikLsb. Lr >W8S-

Billig zu verkaufen 1 LcylinderigeDampf-
maschine , ca. 30 Pferdekräfte stark, besonders
geeignet für eine Dampfmühle oder Dampf¬
sägerei, ea . ZV« « gm. Glas , Scheibengröße
35X50 om , passend für Gewächshäuser oder
Mistbeetsenster. G . Ulken , Rosenstraße 26.

Hühner n . Kücken , Messina-
Apfelsinen , franz . Blumenkohl,
Schlangen - Gurken, Radieschen,
Kopfsalat , Spinat , Malta - Kar¬
toffeln , dreimal täglich frischen
Döhrener Spargel empfiehlt billigst

Mmitkp W. 5ugk.
Ein säst neues Fahrrad für 130 zu ver¬

kaufen. _ Donnerschweerstraße 31.

Kk. OI «IvnI »« rK
Hofkuustfärbem, Waschanfialfi chemische Wäsche.

Der Knufinann D -mr?L §Ibr».A «r88 zu Ofternburg läßt wegen vollständigerUmgestalttmg seines Geschäfts einen großen Posten nur neuer , bester Waren , als:
Herren -, Damen - und Kinderschuhe,
Herren - und Knaben -Anznge , Hosen , Jacken re.,
Paletots , Joppen , Hemden und Unterhosen , Kittel , Strümpfe,Düte und Mützen , gestr . Westen , Schlipse , Krawatten,
Kragen , Vorhemden , Schirme rc. re.,

am Mittwoch , d . 17. , und Donnerstag, d. 18 . Mai d . I .,
jedesmal nachmittags s Uhr anfangend,in Neustes Wirtschaft , Laugenweg Nr . 3Z , öffentlich meistbietend ans längereZahlungsfrist durch den Unterzeichneten verkaufen , und ladet Kaufliebhaber eilt

Vergällter.

E) LÜSMK»« WMSZd SLMlx
in OZrlGNBML ' K

- i . Gr . , SchLitLingftratze Nr . ZO.
^ .ZLMGZL °-ZL ^ xsZ .tKL MZL-

Aikitlksn in ALens-Wordenyam, Delmenhorst, Hohenkirchen, Jevern . Wechta.
Wir vergüten für Einlagen auf Bnrikschein und Kontobuch , die wir in jedemBetrage entgegennehmen:

/ ß v!
zu den Bedingungen des wechselnden Zinsfußes belegt z . Zr. ^
oder bei ganzjähriger Kündig,mg fest. 3 ^ 2

*
1o,

auf Check -Konto . 8 °/,,
auf feste Termine nach Uebereiukunst , je nach der Höhe des Reichsbank¬

diskonts und der Dauer der Einlage.DLs Dlx-GZLMsZL.

Mit dem heutigen Tage errichtete ich in dem Hause Achtcrnftraßc 9! r . 2 cür

Um geneigtes Wohlwollen bittend , werde ich stets bemüht sein , durch schönste Aus¬
führung aller in mein Fach schlagendenArbeiten bei billigster Vrcisstellung aufs beste zu bedienen.

Oldenburg , den 29. April 1899.
M . « MMZMLSM.

Mein irr grrmsrr PappkMtons verpacktes

Salmiak -Tcrpkntin-
Scifenpulvcr

ist bei zahllosen Behordem, WAfchmrstMett, Krmrkerr-
häufemr re., sowie irr Hmrderttarrferrderr vom AmMierr im

U Gebrauch. GarrmtieeL uuschählich mrd Labei von aeotzter
Waschkrast!

Paris : Goldene Medaille!
Amsterdam : Goldene Medaille!

Triest : Goldene Medaille rr. Ehrenpreis!
Zum Preise von LZ Pfg . pro Packet in Men Kolonial - ß

Warengeschäften käuflich.

Oldenburger Chemische Fabrik.
ZL « WWR «KMOL.

kkEsr L villsr's
w vossn,

tOrlglnglmsoka) . rsinstor llsffss - ^ usak ?.
^Osnsrol -VsrlrswnA : Lt Mksvs,

Perrncken , Scheitel , Stirnfrisuren (von
naturkrausem Haar ) , Zöpfe von neuem und
ausgekämmtem Haar , sowie alle denkbaren
Hanrarbciten bei

6nükn!<6 , Coiffeur, Huarenstr. 1«;.
Feiedri ch sfehüx

Backtorf bester Onalität,
trocken im Schuppen lagernd , empfiehlt
_ _ H . Schmalricde , Wirt.

EinpfJuiich zur Anfertigung v . Damen - u.
Kiuderkleidcru. Frau K. Grave , Nordcrstr . In.

Das Neueste in

Nlz- .
empfiehlt in großer Ansloahl zu billigen
Preisen.

K"
. M "NNMSj

Achternstraße 23.
"Aur
A G

öinfertigitug von Damen - u . Kinder-
Gnrdcrobcn in und außer dem Hause

empfiehlt sich M . Jausten , Ziegelhofstr) 71.
Streck b . Saudkrug,

ein Knecht.
Gesucht auf sofort

H . BaraVics.

Zur Ersparung der

Tischwäsche
empföhle ich memo berühmten
Gummi-, Wachstuch-
u. Nessel-Tischdeckm

(abwaschbar, in neuesten Mustern).

Gummi -Decke».
85 100 130 130 145S

130 130 145 ^45^
2 .00 3 .00 4 .00 4 .25 4 .50ß

Parchend - Decken.
Breite om

85 100 100
130 130 155
1 .40 1 .50 1 .75

Nessel -Decken.
Breite aw 85 100

130 130
^ .OOO 1 .25

Lsdertnche , 120 am br , m v. 75 ^ an.
Parchend , 65 om br ., m 1 .00
Hospital -Tuch , lOO om br ., 1 .80
Gnmmi-Tnch, 100 om br, m 1 .8O
KommodenDecken, ^ am breit , -

Stück 50

SH. Hitzegrad,
Z Achternstr . 34. '
W Versand gegen Voreinsendung des
M Betrages oder Nachnahme.

32' Langeftrasze

Spezial-

Seifen - und
Parfümerie-

32

Gsschäft.

Langestraste 3S

Mgßeiner Rotwein
( vorzüglicher Tischwein)

per Flascke 65 H (ohne Glas ) , bei Abnahme
von 10 Flaschen 6 ohne Glas.

Original-

Portwein
pr . Flasche ^ 1,50 , ohne Glas , empfehle als
ganz besonders schön.

_ Inhaber : Heinrich Erkers.

Fntterknochenmchl
aus reinen Knochen

von der
KLrvsLdLiUgerfabriLBarel.

Probates und billigstes Mittel um Knochen¬
brüchigkeit bei Tieren zu verhindern. Tier¬
ärztlich empfohlen. Zu haben bei den Herren
Paul vanolilvsecit , l . v . Millses in Olden¬
burg , peieics, ü . ii . Wäekwe , pe. löpksn
in Rastede , W . V^sfsr in Wiefelstede,l . ll . llsmpsn in Ekern bei Zwischenahn,6 . Nis>döekse in Hude.

Schön geräucherten ammerländischen

mumer-
ländische Mettwurst , Schinken, halbe
Schweinsköpfe und schön gestreiften

empfiehlt billigst
-A . MLirDLklH.8 , Blltgstr . 3» .

VerantwrtlicherRedakteur : Wilhelm Ehlers , für den Inseratenteilcherantwortlich: P . Radomsky .
'
NMtiMdrllck und Verlag vonB . Scharfm OldeÄurg.
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